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D IE INSEKTENFAUNA DES HOCHMOORES BALMOOS BEI HASLE/ KANTON LUZERN (*)

II, MACR0LEP1D0PTERA (gi

von L. R E Z B A N Y A I  

l' p 1 u r n a ("Tagfalter")

Allgemeines

Das Hochmoor Balmoos ist zurzeit leider ein viel zu kleines G ebiet mit 

eintöniger Vegetation, um für Tagfa l t e r  einen wirksamen Schutz bieten zu 

können. A uch die weitere Umgebung ist heute schon recht tagfalterarm, sie 

besteht vor a l l e m  aus geschlossenen F i c h t e nwäldern und aus intensiv b e 

wirtschafteten Heuwiesen. Im eigentlichen Hochmoor sieht, man nur selten 

einen Tagfalter und dann m e istens nur d u r c h z i e h e n d . Man trifft sie h ä u 

figer Uber den feuchten Wiesen oder vor allem, aber auch nur bis zur Heu- 

mad, Uber den kleinen Heuwiesen der nordöstlichen und südwestlichen Ränder.

Aus diesem Grunde ist die Zahl der hier festgestellten T a g falterarten 

recht niedrig (Tabelle 1) und beträgt kaum mehr als ein Dritte] der b e 

kannten T a g falterfauna der Talschaft Entlebuch (ROOS 1974, REZBANYAI-ROOS 

1979). Zudem wurden mehrere Arten hier nur einmal beobachtet, ln der 

kurzen Liste befinden sich daher bestimmt auch einige Irrgäste (Tabelle 11).

Tabelle 1 ; Die Verteilung der im Hochmoor Balmoos nachgewiesenen 

Diurna-Arten ("Tagfalter") nach Familien.

Familien Artenzahl
% der Arten der 

Talschaft Entlebuch

PAPILIONIDAE - 0 ,0 %

PIERIDAE 6 50,0%

NYMPHALIÜAE 8 34,8%

SATYRIDAE 7 35,0%

RIODINIDAE 1 1 0 0 ,0 %

LYCAENIDAE 6 35, 3%

HESPERIIDAE 2 2 2 , 2%

D I U R N A 30 35,7%

(* ) Mit Vntovnt.ütnwig <h?i< f'aJw'r.iy.rvir.f'hnti NationnlJ'onih'. r.nt' l'^vderunii tlov 

hiic, nmwchn f  t 1 i<;hnn Fovr-fhunci, Kredit Nt'. un<l ?>.”(>P-07R
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16 E n t . Berichte Luzern 3, 1980

Es ist fast sinnlos über "häufigere" Arten zu sprechen, nur Artogela napi 

L. und eine von den Besonderheiten des Gebietes, Doloria aquilonaris STCH, 

wurden gelegentlich in mehreren Exemplaren festgestellt. Einige Arten 

wurden hier nur früher gefunden (J.ROOS, P . H E R G E R ) , wie z.B. Colias 

palaeno europomene OCHS., Clossiana tltania cypris M E I G N . , M e llicta athallj 

celadussa F R H S T ., Coenonympha tullla typhon R O T T . und Maculinea arion L .

Ob sie a u c h  h e u t e  n o c h  V o r k o m m e n ,  k o n n t e  i c h  n i c h t  n a c h w e i s e n .

Die T a g falterfauna des Gebietes würde sich nur dann erholen können, wenn 

man auch die Heuwiesen vom Balmoos unter Schutz stellen könnte oder sie 

w enigstens viel später und stufenweise abmähen würde.

Bemerkenswertere Arten

Hochmoore sind oft bekannt wegen ihrer Falter-Raritäten. Das Hochmoor 

Balmoos ist jedoch viel zu klein, als dass es ein Refugiengebiet der t ypi

schen Tagfalterarten der einmal verbreiteten Hochmoore der Umgebung 

geworden sein könnte.

- Colias palaeno europomene OCHS.: ROOS 1974 erwähnt sie als seltene A rt 

(E VI - M  VII) im Balmoos. Ihr Vorkommen konnte ich nicht bestätigen und 

leider fehlen auch in der Sammlung ROOS Belege von palaeno aus dem Balmoos 

(Er hat sie also keinesfalls dezimiert!). Ob sie hier noch existiert?

Wenn ja, bitte unbedingt streng schonen!

- Boloria aquilonaris S T I C H . : Heute die einzige typische Tagfalterart des 

Gebietes. Obwohl nicht häufig, jedoch auch nicht selten. Vor a llem im Juli 

über den feuchten Wiesen im nördlichen Teil.

- Coenonympha tullia typhon ROTT.: Das einzige von hier bekannte Exemplar 

wurde am 20.V I I . 1972 erbeutet (leg.P .H E R G E R ) . M i t  einer starken Population 

der Art können wir im Balmoos kaum rechnen.

- Palaeochrysophanus hippothoe euridice ROTT.: A u c h  heute noch, aber nur 

vereinzelt, bis die Heuwiesen abgemäht werden (E VI - M V I I ) . Diese U n t e r 

art zeigt schon mehrere Merkmale, welche an d ie südalpine Unterart

s s p .eurydame HFFMGG. erinnern. Die violette Schillerfärbe der Männchen ist 

schwächer, die Weibchen und die Vf1-Unterseite beider Geschlechte sind 

weniger rötlich als der N o m inatform (BEURET 1953) .
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2 M a c r o h e t e r o c e r a  ("Nachtfalter”)

E ^n völlig anderes Bild zeigt die Macrohetero c e r e n - F a u n a  des Hoclimoores 

B a l m o o s ,  mit bemer k e n s w e r t e m  Reichtum an A rten (beinahe drei Viertel der 

bekannten A rten der Talschaft Entlebuch sind hier zu f i n d e n ) , mit zum 

Teil hohen Individuenzahlen und darunter auch viele c h a r a k t eristische 

Arten. Die meisten Nachtfalter d ieses Gebi e t e s  sind eher Wald- und Ge- 

bllschbewohner, ihr Lebens r a u m  ist heute noch viel weniger gestört als die 

offenen Lebensräume der Tagfalter. A u c h  Blumenwiesen sind für die meisten 

nicht so lebenswichtig wie für die Tagfalter. Aus diesem Grunde bleibt 

das Hochmoor Balmoos ein w i chtiges Schutzgebiet für Nachtfalter, falls 

die schützenden F i chtenwälder oder die offenen Moor- und Wiesenflächen 

nicht verschwinden (Aufgabe der "Bewirtschaftung").

Tabelle 2 : Die V e r t e i l u n g  der im Hochmoor Balmoos n a c hgewiesenen 

M a c r o h e t e r o c e r a - A r t e n  ("Nachtfalter") nach Familien.

Familien

Individuen 
beim L i chtfang

Registrierte
Arten

% der Arten 
der Talschaft

Anzahl % Licht- u Tagfang Entlebuch

NOTODONTIDAE 305 1,45 16 80,0

d i l o b i d a e 3 0 ,01 1 1 0 0 , 0

SATURNIIDAE 1 0 ,01 1 1 0 0 , 0

e n d r o m i d i d a e 1 0 ,01 1 1 0 0 , 0

LASIOCAMPIDAE 99 0,47 4 44 ,4

LYMANTRIIDAE 30 0,14 3 42,9

TIIYATIRIDAE 447 2,13 4 10 0 ,0

D REPANIDAE 37 0,18 2 50,0

SPHINGIDAE 104 0,49 3 + 2 35,7

ARCTIIDAE 319 1,52 10 + 1 6 8 ,8

NOLIDAE 63 0,30 2 10 0 ,0

NOCTUIDAE 6038 28,73 151 + 2 72,5

GEOMETRIDAE 13563 64,53 169 82,5

ZYGAENIDAE - - 0 + 3 50,0

PSYCHIDAE 4 0 , 02 1 33 ,3

IIEPIALIDAE 2 0 ,01 2 6 6 ,6

M acroheterocera 
beim Lichtfang

21016 1 0 0 ,0 0 370 72,5

Macroheterocera
insgesamt 378 74 , 0

Macrolepidoptera
insgesamt

400 68 ,6
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18 E n t .Her Iclite Luzern 3, ] 900

13,7% weitere
Heteroceren

Krelsdiagramm 1 :

FamilienZugehörigkeit der 

erbeuteteil Macrolepi.doptera-ART 

aus d em Balmoos

41,4% Geomelridae

Kr e isdiagramm 2 ; 

Familienzugehörigkeit der 

erbeuteten Diurna-ARTEN 

aus dem Balmoos

1,0% InsJ.ocan|)idae 
1,3% Sphingidae 
2,9% Arctlidae 

4,2% t'fotndontidae

40,5% Noctuidae

1,0% Thyatiridae 

2,8% vjpltere Fam.
K r e isdiagramm 3 :

Famllienzugehörigkeit der 

erbeuteten Macroheterocera-ARTE 

aus dem Balmoos

44,7% Chemie tridae

1,5% Notodontidae

Kreisdiagranmi 4 :

Faml 1 ienzugehöri gkeit. der beim 

L ichtfang registrier teil 

INDIVIDUEN der Macroheteroceren 

im Hochmoor Balmoos

64,5% Geometridae
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j?s ist sehr wichtig, dass auch die a r tenreichen Familien mit v e r h ä l t n i s 

mässig vielen Arten hier vertr e t e n  sind (Tabelle 2, Krei s d i a g r a m m  1).

Vor allem wurden viele Geometriden registriert: 82,5% der bekannten Geo- 

metrlden der Talschaft Entlebuch. Aber auch die Noctuiden und die Moto- 

dontiden bleiben in dieser Hinsicht nicht weit darunter. Dagegen wurden 

hier z.B. nur verhältnismassig wenige Schwärmer gefunden.

Die Individuenzahlen sind besonders bemerkenswert. Obwohl im allgemeinen 

Noctuiden etwas stärker ans Licht von Q u e cksilber- oder Minchl i c h t l a m p e n  

fliegen als Geometriden, g e hörten im Hochmoor Balmoos jedoch beinahe zwei 

D r i t t e l  (64,5%) der angeflogenen M a c r o h e teroceren zur Familie Geomelrldae 

Diese Erscheinung ist für ungestörte und bewaldete Gegenden c h a r a k t e r i s 

tisch. Die Noctuiden gaben neben fast gleicher Artenzahl nur 28,7% der 

angeflogenen Nachtgrossfalter. An dritter Stelle finden v/ir Vertreter der 

artenarmen Familie Thyatiridae, allerdings nur mit einem Anteil von 2,1% 

D a g e g e n  erreichen artenreichere Familien, wie Notodontidae und Arctiidae, 

nur Anteile an der G e s a mtindividuenzahl um 1,5%.

Im Ba.lmoos wurden natürlich auch am Tage aktive Macroheteroceren gefunden 

Es betrifft dies drei Vertreter der Familie Zygaenidae, zwei K l e i n s c h w ä r 

mer, zwei Noctuiden (Ectypa glyphica L. und C a l l i s t ege ml CL.), ein 

Spanner (Ematurga at omaria L.), ferner einige weitere Arten, welche nur 

zufällig auf geschreckt und sonst meist, bei Lichtfängen registriert wurden

Weitere bemerkenswertere statistische Daten aus den L i c h t f ä n g e n :

1/ A r t e n z a h 1 1975 + 1976 320 06,5% aller erbeuteten Arten

n e u e  A r t e n  1977 37 10,0% aller erbeuteten Arten

n e u e  A r t e n  1978 13 3,5% aller erbeuteten Arten

Es lohnte sich also auch im vierten Jahr noch zu leuchten. Einige weitere 

wenn wohl auch nur noch v/enige Arten, wären im Balmoos bestimmt noch zu 

f i n d e n .

2/ A r t e n ,  welche beim Licht fang

Mehr als die Hälfte der Arten wurde also in mindestens drei Jahresfängen 

am Licht erbeutet. Darunter befanden sich jedoch nicht nur im Balmoos 

bodenständige Arten, sondern auch Wanderfa.1 ter (siehe später) .

in 3 Jaiiresfängen registriert 

wurden 

nur ln 2 Jahresfängen 

nur in einem Jahresfang

215 50, 1?. aller erbeuteten Arten

77 20,8% aller erbeuteten Arten

78 21,1% aller erbeuteten Arten
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20 Ent.Berichte Luzern 3, 1980

3/ Wenigstens bei e i n e m  Lichtfang

m it U b e r  100 E x e m  p 1 . (**) 9 2,4%

h r e s d u r c h s c h n i t t

über 100 Exempl. (Tabelle 4) 13 3,5%

Lgstens in e i n e m J a h r

mit: ü b e r  100 E x e m p 1 . (*) (**) 23 6,2%

v i e r  J a h r e n nur ein Exempl. 52 14,0%

* Tethea Auplaris A A Thera albonigrata (+variata)
* Sootia ipsilon A Chloroclysta siterata
a Oehroplew'a plecta A A Dystroma citrata
a Lycophotia porphyrea A A Uydriomena furaaba
A Diarsia mendica A Hydriomena ooerulata
A A Oligia strigitis A Lomaspilis marginata
A A Autographa gamma A Piwngeleria capreolaria
A Bomolocha crassalis A Cainpaea margaritata
A A Operophthera fagata A A Varibatodes secundaria
A Operopfithera brumata A Deileptenia ribeata
A A Lygris populata A A Alcis repandata

Nur zwei Eulen, dagegen sieben Spanner befinden sich unter den neun Arten, 

welche wenigstens bei einem Lichtfang in über 100 Exemplaren registriert 

wurden. A uch unter den häufigsten Arten der einzelnen Jahre findet man 

zweimal so viele Spanner als Eulen und nur einen Vertreter der Familie 

Thyatiridae. - Die Zahl der Einzelfänge ist relativ hoch, was durch die 

eintönigkeit der Vegetation bestimmt ist. Diese Arten waren hier entweder 

in diesen Jahren eben sehr seltene bodenständige Arten oder Irrgäste aus 

der näheren oder ferneren Umgebung. - Die d u r chschnittlich häufigsten 

Arten siehe im nächsten Kapitel (Tabelle 4).

Schliesslich ist es noch sehr wichtig zu erwähnen, dass die Sammlungen im 

Balmoos unser Wissen Uber die G rossschmetterlingsfauna der Talschaft 

Entlebuch auffällig bereichert haben. Von den hier nachgewisenen Arten 

sind nicht weniger als 108 Arten (26%) neu für die Talschaft (ROOS 1974, 

REZBANYAI-ROOS 1979), darunter eine Art (Euptthecia conterinlnata 7,.) 

neu für die Fauna der Schweiz!

nie A n f l u g a k t l v i tät der M a c r o heteroceren bei den einzelnen L i c h tfängen 

(Tabelle 3)

1/ Anzahl Arten

Zwischen E VI - M VII wurden viermal über 100 A rten registriert (max.117), 

in den Monaten VI-VIII (ab 31.V.) weitere 22 mal über 50 Arten. Im S e p t e m 

ber lagen die Artenzahlen m eist zwischen 20-40, dagegen flogen in den 

Monaten V und X nur wenigemal über 20 Arten an. Schliesslich blieb ihre 

Zahl im III-IV und im XI immer unter 20.
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Tabelle 3: Arten- und Individuenzahlen der M a c r o h e t e r o c e r e n , sowie Witte- 

^ n g s a n g a b e n  im Hoclimoor Balnioos bei den einzelnen Lichtfängen.

patum Arten Exempl
Leuchtdauer 
in Stunden

remperatur C° Luftfeuchtigkeit
Bemerkung

Anfanc Schluss Anfang Schluss

10. 3.77 12 68 3 6 3

5. 4.76 9 29 1 ,5 6 4 8 0 85

6 . 4.77 7 40 1 ,5 3 7 90 100 R

20. 4 .76 14 95 3 7 4 75 80

26. 4.77 18 44 3 5 8 8 80 80

3. 5.77 9 16 2 7 6 90 95 M

3. 5.78 8 61 4 7 5

4. 5.76 16 79 3 9 7 85 90

10. 5.78 4 8 1 4 3

13. 5.77 13 25 2 5 4 90 92

16. 5.76 25 71 3 8 6 85 90

16. 5.78 7 18 2 7 6

17. 5.77 14 34 1 5 8 4 95 100

2 0 . 5.77 29 105 3 9 8 90 100 R

25. 5.76 28 93 3 8 6 90 95

31. 5.76 57 210 3 5 11 10 85 80

31. 5.77 5 10 1 4 3 M

2 . 6.78 30 79 3 13 10 85 90

3. 6.77 33 155 3 6 4 M

7. 6.77 60 329 3 5 11 9 80 83 F

7. 6.78 41 153 2 5 16 14 G

9. 6.75 24 61 3 5 12 9

1 2 . 6.78 61 381 4 12 9 90 93

14. 6.76 63 327 4 12 10 75 80 M

20. 6.75 48 217 4 11 7 75 85

20. 6.76 92 721 4 14 11

2 0 . 6.78 43 138 4 10 7 M

25. 6.75 49 145 4 13 12 8 5 95 M

27. 6.77 37 200 2 8 4 M

28. 6.76 106 920 4 15 11

3. 7.75 58 302 4 10 8 70 80

4. 7.77 111 993 4 15 13 95 95

13. 7.78 75 519 4 15 12

14. 7.75 95 818 4 17 16

14 . 7.76 102 672 4 15 1 1 75 ■ 75
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( T a b e l l e  3: F o r t s e t z u n g )

Datum Arten Exempl
Leuchtdauer 
in Stunden

Temperatur C° Luf tf ei^htigkeit
Bemerkung

Anfang Schluss Anfang Schluss

14. 7.77 117 1122 4 15 13 95 100 R

19. 7.77 93 581 4,5 12 10 90 100

2 0 . 7.76 75 410 4 11 9 90 9 5

24 . 7.78 89 625 4 13 11

27. 7.77 88 664 4 11 9 95 1.0 0 R

29. 7.76 70 38 3 4 11 8 90 9 5

2 . 8.75 78 797 4,5 13 ] 0

2 . 8.78 87 552 4 13 .11

3. 8.77 75 466 4 8 6 90 95 M

5. 8.76 32 187 3,5 9 7 80 80 M

1 1 . 8.78 40 194 3 12 6 90 95 M

1 2 . 8.76 50 332 4 12 9 85 92

14 . 8.75 14 4 3 1 13 12 G

17. 8.77 86 778 4,5 15 12 95 100

2 0 . 8.75 39 289 4,5 12 9 85 95 M

2 1 . 8.76 65 362 4 12 9 85 90

2 2 . 8.78 56 340 3,5 15 13 90 95 M

26. 8.76 33 198 3 11 7 85 85

26. 8.77 52 332 4,5 11 9 95 100

28. 8.75 19 6 4 2 7 6 90 95

29. 8.76 67 345 4 14 12 93 95

1 . 9.76 46 211 4 9 8 85 90

2 . 9.75 34 317 4,5 11 8 90 95

5. 9.77 33 140 4 8 6 90 95

6 . 9.76 7 18 1 6 4 85 85 M

9. 9.75 40 339 4,5 12 8 85 90

9. 9.77 9 40 2 5 3 95 1 00

13. 9.76 25 101 3 8 8 95 95

16. 9.75 29 175 4 12 13 9 0 65 F

16. 9.77 21 58 2 6 5 90 94

19. 9.76 13 24 2 7 4 85 85

2 0 . 9.75 27 333 4 13 11 90 95

24. 9.75 24 117 4 10 7 90 85 M

24 . 9.76 32 111 4 9 8 85 90

26 . 9.77 9 11 2 6 5 M

29. 9.76 31 14 8 4 11 10 90 95

29. 9.77 23 62 3 9 7 95 100 M
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Datum Arten Exempl
Leuchtdauer 
in Stunden

Temperatur C° Luf t fei^’htigkeit
Bemerkung

Anfancj Schluss Anfang Schluss

3.10-75 22 119 3 11 7 75 85

6.10-77 15 24 2 12 14 60 60 F

9.10.76 11 28 2 10 8 M

12.10.76 25 787 4 9 7 85 1 00 R

16.10.75 4 10 1,5 4 3 05 90

19.10.7 6 11 39 2 4 3

21.10.77 21 75 4 8 6

25.10.77 14 70 1,5 10 7 95 100 R

28.10.76 15 156 3 5 3 90 95

2.11-75 7 43 2 6 4

3.11.77 12 220 4 10 8 F

L0.ll.76 10 52 2 6 5 75 85

L0.ll.77 2 6 1 6 5 80 85

L3.ll.75 9 115 3 5 4 90 1 00 R

jegende zu den Bemerkungen: F = Föhn / G = nachher Gewitter / R = Regen

M ~ stärkerer Mondschein

!/ A nzahl I n d i v i d u e n

)ie höchsten Individuenzahlen fand ich ebenfalls zwischen R VI - M VTT 

[max. 1 1 22 ), aber auch früher bzw. später wurden gelegentlich relativ hohe 

lahlen registriert (bis 797), vor a llem in den Monaten VI-IX. Bemerkenswert 

lind folgende drei Ergebnisse:

2.10.76 - 787 Exempl. (Bei Rngen; Schwärme von Tliera albonlgrata GORN.),

1.11.77 - 220 Exempl. (Bei Föhn* Schwärme von Operophthera fagata SCHARF.), 

3.11.75 - 115 Exempl. (Bei Regen; Schwärme von Operophthera brumaLa L.).

/ Abhängigkeit von d e n W i t t e r n n g s v e r h ä ] t n i s s e n

!s ist im G runde genommen bekannt, bei welchem Wetter ein guter Anflug von 

nsekten ans Licht zu erwarten ist. Die nachtaktiven Insekten zeigen im 

llgeinelnen eher eine rege Flugaktivität bei höherer Luftfeuchtigkeit und 

'emperatur. Kälteliebende Insekten können jedoch auch bei niedrigeren 

'emperaturen recht aktiv werden, übrigens auch die Wanderfalter. Zu einein 

itarken Anflug bei einem Lichtfang müssen viele, von Menschen oft gar nicht 

rahrzunehmbare Witterungsfaktoren optimal Zusammentreffen.
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Einige bemerkenswertere Beobachtungen im Balmoos:

— Bei leichtem Regen war der Anflug meist sehr gut, sofern die Temperatu 

nicht zu niedrig war. Das Sommer- und das Herbstmaximum der I n dividuen

zahlen wurden bei Regen registriert (14.V I I . 77 bzw. 12.X.76).

— Welchen Einfluss der Föhn auf den Anflug hatte, ist schwer zu beu r t e i 

len. An den Föhntagen vom 7.V I . 77 und 3.X I . 77 war der Anflug gut, dagegen 

am 6 .X.77 ziemlich schlecht.

— Auch bei starkem Mondschein war der Anflug nicht immer schwach. Vor 

allem bei der mehr im Schatten liegenden Fangstation flogen Insekten 

g elegentlich auch bei stärkerem Mondschein recht zahlreich an (7.V I . 77,

3.V I I I . 77, 22.V I I I . 78).

Bestimmung der Ausbeute

Bei problematischen Fällen wurden jeweils Genitaluntersuchungen durchgeführt, entweder 

an den noch weichen Tieren oder nach vorgängiger Abdomenmazeration bei Belegstücken.

Die folgenden Arten wurden aufgrund der Genitaluntersuchungen determiniert:
Eilema eomplana, Amathes aollina, Diarsia dahlii, Oligia versicolor, O.sbrigilis, 
O.latrunaula, Amphipoea oculea, A.fucosa, A.lucena, Cuaullia lueifuga, Agroahola 
dujardini, Apatele ouspis, A.psi, Abrostola briplaaia, Stervha inornata, Oporinia 
ehrisbyi, O.autumnata, Xanthorhoe spadiaearia, Eupithecia tenuiata, E.plumbeolata, 
E.bilunulaba, E. Valerianata, E.trinignaria, E.satyrata, E.absinthiata, E.detiotata,
E.oastigata, E.subwnbrata, E.distinataria, E.indigata, E.conterminata, E. lariciata,
E.tantillavia, Horisme tersata und H.aemulata.

Die häufigsten A rten (Tabelle 4, Foto 1)

A uch unter den durchschnittlich häufigsten Arten überwiegen die G e o m e t r i 

den. Die sechs individuenreichsten A rten waren Spanner und unter den 

aufgezählten 58 häufigsten Arten befinden sich 37 Spanner (64%) und nur 

17 Eulen (29%). Drei weitere Familien haben hier noch Vertreter:

Thyatiridae mit zwei Arten, ferner Arctiidae und Sphingidae mit je einer

Art. Ueber die einzelnen N achtfalter-Aspekte siehe später (Seite 35-38).

L y g r i s p o p u l a ta L. (Foto 1 / l a ) : Eine charakteristische A rt des Fichten- 

gürtels der Alpen, in Hochmooren, um lichte F i c h t e n w ä l d e r , auch weit Uber 

der Waldgrenze. Ihre Futterpflanzen (Heidelbeere und Weiden) sind auch im 

Balmoos unter den dominanten Pflanzen zu finden. Am frühesten flog sie an

27.VI., am spätesten am 2 9 . IX. an. Zwischen dem 14.VII. und dem 1 9 . IX. 

wurde sie bei allen 33 Lichtfängen registriert (Anflugdiagramm 1), davon 

achtmal über 100 Exempl. und weitere siebenmal über 50 Exempl. Ihr D o m i 

nanz war in allen vier Jahren deutlich merkbar (Tabelle 5), vor a llem im

Jahre 1976 flog sie sehr zahlreich an. Hauptflugzeit: M VII - A IX

(" p o pulata-Aspekt") . Ihre Variabilität siehe später (Seite 48) ,
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T abelle 4 t Die häufigsten M a c r o h e t erocera-Arten im Hochmoor Balmoos

197 5-7 8 ( J a h r e s d u r c h s c h n i  t t ) .
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1.hygrin populata 455 * 30.Thyatira ha bis 46 *

Tliera albonigrata (+variata) 423 * Cabera punaria 45 *

Alois repandata 257 * Nocbua pronuha 45 *

Vystroma citrata 199 ★ Maaaria liturata 42 *

5 Hydin'ametia furea ta 162 * Apamea monoglypha 40 *

Kn t.ephria caesiata 137 * 35. hygris tenbata 38 *

Autographa gamma 12B * Ferizoma alchemillaba 37 A

J.ynophotia povphyrea 120 ★ Xanthorhoe spadicearia 37 *

Chloronlyata niterata 115 * Op int. ho graf 'bin luteolata 36 *

10. homaopilia margiuata 110 * Cabera exanthemata 34 *

Diarnia mendica 105 * 40. Plagodi .9 pu l veraria 32 *

Oligia strigilis 103 * Thera stragulaba 32 *

Homo loa ha cvansalir, 103 * Marnestra thalansina 31 *

Peribaiodee secundaria 90 * Ccopu l a. terna ta 29 *

15. Tkiengeleria capreolaria 94 * Eilema deplana 29 *

Eupibhicia banbillaria 84 * 45 Anaplectoi.de s prasina 29 ★

Ochroplr.ura plecta 82 ★ Ttarne fulvaria 28 *

Operophthera brumata 80 * Orbhosia sbabilis 27 *

Veileptenia ribeata 76 * Amathes c-nigrum 26 *

20 Hydriomena coerutata 74 * Selenia bilunaria 26 ★

Scotia ipnilon 71 * 50 Oporinia ehrisbyi 25 *

Himesbrrt piai 68 * Oligia veraicolor 23 *

(Soiwdon ( in hi.dm ta tri fi 5 * Uvnpropteryx auf j'uma ta 23 *

Xnuthorhoe mon tanata Gl * Uyloicus pitiastri 22 *

25. Campaea margaritata 60 * nisten betularia 22 *

Hynbroma truncata 56 * 55 Cerastis rubricosa 21 *

Orthonia gothiaa 56 * Ellopia praninaria 21 *

Tebhea. duplavis 54 * Calostigia didymata 20 *

Overophbhera j'agaba 49 * Jodis putaba 20 *

Geometridae: 37 (64%) 

Noctuidae: 17 (29'*)

andere Fam.: 4 (7%)

N
o
c
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T a b e l l e  5 : Die drei häufigsten M a c r o h e t e r o c e r a - A r t e n  der einzelnen 

Jahre aufgrund der Lichtfänge.

1975 Pynivnim aikvata Auto<jra]>ha qnnitm F,y<n'in popiilata

1976 Thera al hon i<jra ta > vnv in ta l.ynria popul ata Pntrphria oamiata

1977 M a i n  repanda ta l.ijtD'in popiilata Thora a 1 honiijrata+oariatn

1978 Lygvir- popiilata 1 ,y<‘opho 1 ta porphu r Ab'ir- rrp ivdat.a

hera a lbo nigvaba GORNTK (-<variata />. S SCH.) (Foto 1/lb) : Das Vorkommen 

er Th.variata sehr ähnlichen Aft T h .a l b o nlgrata in dpr Schweiz wurde erst 

or kurzem nachgewiesen (REZBANYAI-WHITEBREAD 1979) . Aus d iesem Grunde 

urden die zwei Arten auch bei den L i c htfängen im Balmoos noch nicht genau 

u s e i n a n d ergehalten. A l lerdings aufgrund der präparierten Individuen kann 

an vermuten, dass albonlgrata im Balmoos viel häufiger als variata ist. 

uch diese zwei Arten sind für den Fichtengürtel der Alpen sehr charakter- 

stisch, auch in geschlossenen Waldteilen (Futterpflanze: Fichte, T a n n e )i 

llerdings wurden sie mit den Fichten .auch in die tieferen Lagen einge- 

chleppt. Sie fliegen im Balmoos w a h r s c heinlich in zwei, vollständigen 

enerationen, wobei albonlgrata jeweils einige Tage früher erscheint als 

ariata und die zwei Generat i o n e n  am E VII - A VIII ineinander übergehen, 

lugzeit der a l b o n l g r a t a - v a r i a t a-Gruppe im Bainpos: .25 . V . -10 . X.T.. , Haupt- 

lugzeiten: VI und M IX - M X . Mit d ieser langgezogenen Flugzeit sind 

iese Arten (und vor a llem a l b o n lgra ta) a u s s e r g ewöhnlich charakteristisch 

ür die N a c htfalterfauna vom Balinoos. Zwischen dem 25.V. und d e m  10.XI. 

urden sie aus 70 Lichtfängen 63-mal registriert. In den "tan t l l l a r i a "- 

nd "m a r g l n a t a -Aspekten" (E V - A VI bzw. M - E VI) waren sie nur subdo- 

inant. D agegen können wir den Zeitraum M IX - M X als "a l b o n lgrata- 

arlata-Aspekt" bezeichnen. Eine a u s sergewöhnliche Häufigkeit wurde am 

2.X..1.976 bei leichtem Regen festgestellt (550 Exempl.). Im Jahre 1976 

ie häufigste, im Jahre 1977 die dritt h ä u f t g s t e  Art des Jahres.

Zeit? v^epandata L. (Foto 1/lc) : Ihre Raupe lebt auf vielen v<~>rsch 1 ednnen 

aub- und Nadelhölzern, sowie auch auf niederen Pflanzen. Diese Art ist 

ine von den häufigsten N a c htfalterarten ln unseren Laub- und Misch- 

äldern, sie kommt sogar vereinzelt auch o b e r h a l b  der Waldgrenze ans 

icht. Ihre Häufigkeit ist im Balinoos keine B e s o n d e r h a i t , sie weist nur 

uf die ziemlich stark bewaldete Gegend hin. Zwischen dem 25.VI. und dem 

6 .IX. aus 37 Lichtfängen wurde sie 31 mal registriert. Obwohl dreimal in 

ber 100 Exempl. und weitere viermal über 50 Exempl. ans Licht geflogen 

And (Anflugdiagramm 3), war repanda ta wegen der Häufigkeit der L .p o p ul ata
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V I V I I  V I I I  IX Anflugdiagramm 3:

20 1 10 20 
VI V II

1 10 20 
V I I I

1 10 
IX
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V I I V I I I X
Anflugdiagrairan 5: 

Dystroma citrata L.

A n f l u g d i a g r a m m  6: 

L y c o p h o t i a  p o r p h y r e a

D.ft SCH.

10 20
V I

1 10 20 
V I I

1 10 20 
V IIT
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Anflu g d i a g r a m m  7: 

Hydriomena f urcata 

THNBG.

10 20
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jn diesem Zeitraum nur subdominant, aller d i n g s  mit einem deutli c h e n  Sub- 

a s p e k t  ( M  VII - A VIII). Anscheinend auch eine zweite, sehr u n vollständige 

Generation (E V III - M IX), gleichzeitig auch mit Individuen aus der 

prßten Generation. Vor allem im Jahre 1977 zahlreich (häufigste A r t ) , aber 

auch !m «Jahre 1978 dri tthäuf i g s t e . Ueber ihre Variabilität slebn I I o 50.

Dygtvoma citvata T,. (Foto 1/ld, 3/6a,b)s Die Raupe vor a llem auf Heidel- 

und auf Weiden, aber g e legentlich aucii auf anderen Pflanzen. Diene 

^rt hat ziemlich ähnliche ökologische A n sprüche wie L.populata und damit 

Ist ihre Häufigkeit in der Fauna vom Balinoos wieder sehr charakteristisch. 

Zwischen dem 13.VII. und dem 9.X. wurde sie aus 44 I.ichtfängen 38 mal 

regis t r i e r t  (Anflugdiagramm 5). Einmal Uber 100, weitere dreimal Uber 50 

Exemplare. Subdominant in einem Abschnitt der "pop u l a t a"- und "albonig- 

m t a - v a r i a t a -Aspekte" mit einem deutlichen Subaspekt (E VIII - A IX) . Vor 

allem im Jahre 1975 sehr zahlreich (die häufigste Art). Ueber ihre V a r i a 

bilität siehe später (Seite 49).

Uijdriomena für ca ta T11NBG. (E'oto l/2a) : Die Paupe vor allem auf Weidenarten 

aber auch auf Heidelbeere. Die Art ist auch in den tieferen Lagen weit 

verbreitet, vor a llem neben Gewässern oder in bewaldeten Gebieten, sie 

geht jedoch in den Alpen auch Uber die Waldgrenze. Häufig tritt sie vor 

allem in Feuchtgebieten auf, ihre Häufigkeit ist also auch für die Fauna 

vom Balmoos sehr C h a r a k t e r i s t i s c h . Zwischen dem 14.VII. und dein 28.VIII. 

wurde sie bei allen 22 Lichtfängen registriert, weitere Einzelfänge noch 

am l.IX. und am 1 3 . IX. Einmal über 100 und zweimal Uber 50 Exemplare pro 

Lichtfang (Anflugdiagramm 7). In allen vier J ahren fast gleich häufig 

(Tabelle 6 ). Eine von den Subdominanten A rten in den "c a p reo l a r i a "- und 

"citrata- S u b a s p e k t e n " des "popuJ.ata-Aspektes" (M VII - M V I I I ) . Sehr 

variabel von den wenig gezeichneten, schön hell grünlichen bis zu den 

d u n kelgrUnlichen, dunkelbraunen oder sogar leicht rostfarbigen Individuen.

Entephria oaeciata D.A SCH. (Foto l/2b, 3/7a,b): Die Raupe auf H e i d e l 

beere. Die Art ist also sehr typisch für unsere Mi seit - und Fichteriwä 1 der 

und in den Alpen auch weit über die Waldgrenze, v/o die Futterpflanze 

reichlich vorkommt. Zwischen dem 14.VI. und d nm 6 .X. wurde sie aus 51 

Lichtfängen 48 mal registriert, aber nur einmal in über 50 E x e m p l . (Anflug

diagramm 8 ). In den einzelnen Aspekten wegen ihrer langgezogenen Flugzeit 

nur zweimal unter den Subdominanten Arten ("m a r g i n a t a-Aspekt.": M - E VI, 

bzw. "p o p u l a t a -c i t r a t a - S u b a s p e k t ": E VIII - A IX). Vor allem im Jahre 

1976 zahlreich (die dritthäufigste Art) . Ueber ihre Variabilität, siehe 

später(Seite 4 9).

Berichte Luzern 3, 1980 31
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jFoto 1 : Die häufigsten nachtaktiven Macrolepidopteren im Hochmoor Balmoos 1975-78. 

la: Lygris populata L., 1b: Thera albonigrata GORN., Io: Alois repandaba L., Id: Dyntr, 
cibrata L., 2a: Hydriomena furoaba THNBG., 2b: Entephria oaesiaba D.fi SCH., 2c: Aubogn 
gamma L ., 2<i: Lyoophobia porphyrea D.S SCH., 3a: Chloroalysba siberaba HUFN., 3b: Lomai 
marginaba L., 3oj Uiarsia meiidioa F., 3d: Oligia sbrigilin L., 4a: Bomolooha oraersa lin 
4b: Peribabodeß seowxdaria ESP., 4o: Puengeleria oapreolaria D.S SCH., 4d: Eupibheoia 
banbillaria BSD. (siehe: Tabelle 4) ____________

Autographa gamma L. (Foto l / 2 c ) : Die am  häufigsten festgestellte Art aus 

der Familie N octuidae gehört zu den W a n d e r f a l t e r n , folglich keine typisc 

Art für die Fauna v o m  Balmoos. A u s f ü h rlicher siehe später unter den 

Wanderfaltern.

Lyoophotia porphyrea D.S S C H . (Foto l / 2 d ) : Die häufigste bodenständige 

Eulenart im Balmoos. Die Raupe lebt vor allem auf Heidekraut (Calluna), 

welches auch im Balmoos häufig vorkommt. L .porphyrea ist bei uns von der 

montanen Stufe bis zu den Hochalpen weit v e rbreitet und m eist häufig, 

ihre Häufigkeit ist jedoch auch für die Fauna v om Balmoos sehr C h a r a k t e r  

istisch. Zwischen d e m  20.VI. und d e m  5.VIII. wurde sie bei allen 20 Lieh 

fängen registriert, dabei einmal mit über 100 und weitere zweimal mit üb 

50 Exemplaren (Anflugdiagramm 6 ). Sie war eine von den Subdominanten Art 

in den "s t r i g i l i s "- und "p o p u l a t a -r e p a n d a t a -Aspekten" (A V II bzw. M  VII 

A V I I I ) . Vor allem im Jahre 1978 zahlreich (die zweithäufigste A r t ) . 

V a riabilität sehr gering.

Chloroolyeta siterata HUFN. (Foto l / 3 a ) : Obwohl ihre Raupe a n geblich vor 

allem auf Laubhö l z e r n  lebt, gehört sie auch im Balmoos zu den häufigsten 

Arten, aber auch in den Alpen geht sie w eit über die Waldgrenze. Im 

Balmoos lebt sie w a h r s c heinlich vor a llem auf Weiden. Als im Imaginalstadii 

überwinternde Art wurde sie zwischen d em 26.VIII. und d em 20.VI. aus 59 

Lichtfängen 45 mal registriert, allerdings meist mit niedrigeren I ndivi

duenza h l e n  (1-16). Nur im J ahre 1976 auffällig häufiger (12.X. - 82 Expl

28.X. - 70 Expl.). In mehr e r e n  A s p e k t e n  subdominant, Ende X kann als 

"b r u m a t a -s i terata-Subaspekt" bezeichnet werden. V a r i a b i l i t ä t  sehr gering

LomaBpili8 marginata L. (Foto l / 3 b ) : Die Raupe vor allem auf Weiden aber 

a uch auf anderen Laubhölzern. Als solche ist sie sehr c h a r akteristisch 

für F e u chtgebiete aber auch für Laubwälder. In den Alpen vereinzelt bis 

zur Baumgrenze. Im Balmoos wurde sie nur im Jahre 1975 ziemlich selten 

gefunden. Zwischen dem 20.V. und d e m  27.VII. aus 27 Lichtfängen 26 mal 

registriert. Weitere Einzelfänge am 2., 5. und 21.VIII. Nur zweimal knap 

Uber 50 Exemplare, trotzdem kann m an den Zeitraum M - E VI als "marginat
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Aspekt" bezeichnen. A u s s e r d e m  war die Art auch in den "stri g i l i s "- und 

" tantillaria-Aspekten" subdominant (A VII bzw. E V - A VI) . Ueber ihre 

Variabilität siehe später (Seite 50) .

Viavnia mendiaa F. (Foto l / 3 c ) : Die Raupe auf vielen verschiedenen n i e d r i 

gen Pflanzen aber vor allem auf Heidelbeere. Die Art gesellt sicli also zu 

den früher erwähnten Arten L . p o p u l a t a , D .c l t r a t a , H.furcata und E.caesläta 

und ihre Häufigkeit ist für das Hochmoor Balmoos sehr charakteristisch, 

obwohl m e n d i c a vom Fichtengürtel bis Uber die Baumgrenze überall oft zu 

den häufigsten Arten gehört. Zwischen dem 7.VI. und dem 2.VIII. aus 23 

Lichtfängen 19 mal registriert, darunter dreimal in Uber 50 Exemplaren* 

Ein Einzelfang am 22.V I I I . 78. Subdominant vor a llem im "s t rlgllis- A s p e k t 11 

(A VII) aber auch in der ersten Hälfte des "p o p u l a t a -re p a n d a t a -Subaspektes 

(M V I I ) . Nur im Jahre 1976 etwas weniger häufig. V a riabilität sehr stark 

wie gewöhnlich, von den helleren und schwach gezeichneten bis zu den 

scharf gezeichneten oder verdunkelten Tieren.

Oligia etrigilio L. (Foto l / 3 d ) : Auf Platz zwölf der Häufigkeitsreihenfolge 

steht die erste gar nicht charakteristische Art, welche in den tieferen 

wie in den höheren Lagen unseres Landes praktisch überall vorkommt. Haupt

flugzeit: E VI - M VII. Der Zeitraum A  VII kann als "strlg l l i s - A s p e k t 11 

bezeichnet werden. Vor allem in den J ahren 1975 und 1977 zahlreich. 

Variabilität ziemlich gross (hell bis d u n k e l ) .

Bomo loa ha _ c r a sea lin F. (Foto l/4a) t Eine weitere vaccinietale Art (Futter

pflanze hauptsächlich Heidelbeere und H e i d e k r a u t ) , bei uns vor allem im 

Fichtengürtel der A l p e n  weit verbreitet und stellenweise häufig. A u c h  für 

Hoclimoore ist d ie Art sehr charakteristisch. Zwischen dem 7.VI. und dem

2.VIII. aus 22 Lichtfängen 19 mal registriert, darunter viermal in Uber 

50 Exemplaren. Ein weiterer Einzelfang am 17.VIII. Subdoininant in den 

"inarglnata''- und "strl g l l i s -Aspekten" (M VI - A VII) . V a r iabilität vor 

allein auf den Sexualdimorphismus beschränkt.

In der Häufigkeitsreihenfolge folgen jetzt drei Arten, welche hauptsäclilic 

auf Fichte leben, also wieder vor allem für den Fichtengürtel der Alpen 

charakteristisch sind:

Verib atodes secundaria ESP. [Foto 1/4b ) : Zwischen dem 14.VII. und dem 9. IX. 

aus 27 Lichtfängen 23 mal registriert, darunter einmal ln Uber 100 E x e m p 

laren (2.V I I I . 75). Weitere Einzelfänge am 28.VI. und am 20.IX. Nur im 

Jahre 1978 etwas seltener. In den "r e p a n d a t a "- und "c a p r e o l a r i a -Subaspek- 

ten" des "populata-Aspektes" war secundaria m eistens subdominant. 

V ariabilität abgesehen vom Sexualdimorphismus mittelmässig, vor allem 

bei den Weibchen manchmal ein wenig hellere, manchmal dunklere aber keine 

melanistische Tiere.
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l'\ip.nqeleria o a p r e o l a r ia D.ß SCH. (Foto l/4c) : Zwischen dem 19.VIT. und 

dein 2 6 .IX. aus 34 L i c htfängen 29 mal registriert, darunter zweimal in 

Uber 50 Expl. Nur im Jahre 1978 seltener (Analogie mit P .secundaria I).

Tin A u g u s t  oft unter den S u b d o m i n a n t e n  Arten: M itte VTTI kann als 

ncapreolarla-Subaspekt" des " pop u 1 a ta - A s pe k t e s " ber.eichnet worden. 

V a r i a b i l i t ä t  abgesehen v o m  Sexualdim o r p h i s m u s  ziemlich gering.

Eupibltßt' ia bantillari.a USD. (Foto l/'ld) : Zwischen dem 16.V. und d e m  M .  VII. 

aus 24 Lichtfeingen 22 mal registriert, darunter einmal In Tiber 50 Expl. 

W e i t e r e  Einzelfänge auch am 24.VII. und am 2.V I T T . 1978 (allgemein eine 

V e r s p ä t u n g  ln den Flugzeiten). R V - ft VI - " t a n t i L l a r i a - A s p e k t ". 

V a r i a b i l i t ä t  ziemlich gering.

U n t e r  den weiteren häufigeren A rten befinden sich einerseits für das 

G e b i e t  sehr charakteristische, a n derseits bei uns auch ziemlich allgemein 

vorkommende A r t e n .

1/ Ueheral.T in dem tieferen und mittleren, zum Tel] auch in den höheren Laien:

Oalwopleura plßata L., Operophthera briomta L., Mamratra piai !•., Orthoria Q»thi,*a 
L., Thyatim hatis L., Perir.oma alohemillata L., Xanthorhoe ppadinearia /’.■? Si'll.,
Opi flbhograptin luteolata L., Ma.meflt.ra. thaldnfliua HUFN.,

darunter auch Wanderfalter wie Sootia ipailon HUFN., Noolna pronttba l. und 
Apamea mmrglypha HUFN.

2/ Weitere vaccinietale Arten (Raupe vor allem auf Heldel Ii p p t p ) ;

Lygrin te.ptata aahntinata HBN. (siehe S. 41 ), Scapula ternata SCI IR K., Ana\l eotoider, 
praeiiia F., Itarne fulvaria VILL. und zum Teil auch Pynlromrt trnnoiita HUFN.

3/ Charakteristische Arten der Laub- und Mischwälder:

Operophthera brumata L., Gonodrmtin bülentata CI., Campaea margaritata /,., l'jtr.trona 
trunaata HUFN., Operophthera fagata SCHARF., Cabera punaria FSF., Flagndip 
pnlveraria L., Eilema deplana FSF.

4/ Charakteristische Arten der Fichtenwälder (pinetale Arten):

Vei.leptenia ribeota CT,., Maaaria li.tnrata CI,., Thera fltragnlafa IIHN.

5/ Art der mesophylen Wiesen ln den mittleren und höheren f.a'jnn:

Xant horhoe motitanrtfa IK ,1 ,'V’//.

Nachtfa l t e r - A s p e k te

Es lassen sich Zeitabschnitte (hier nach Dekaden) bestimmen, in welchen 

die Tmag i nes einer Art am Licht mehr oder w e niger dominieren (l)lagramm 1 ) . 

Nach den dominanten oder Subdominanten Arten kann man diese Abschnitte 

auch benennen.
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N a c h t f a l t e r - A s p e k t e  im Hochmoor Balmoos in den Jahren 

1975-1978 durchschnittlich, mit den wichtigsten Charakterarten in der 

Reihenfolge ihrer Häufigkeit:

As = Aspekt, Sas = Subaspekt, A = Anfang, M = Mitte, E = Ende der Monate

As M III - M V  gothica-Aspekt

Sas M III - M IV g o t h i c a -stab l l i s -Subaspekt

(O . g o t h i c a , O . s t a b i l i s , O . i n c e r t a ,

E . t r a n s v e r s a , C h .siterafca)

Sas E IV - A V g o t h i c a -r u b r i c o s a -Subaspekt

(O . g o t h i c a , C . r u b r i c o s a , C h . s i t e r a t a ,

0 . stabilis, E.lanceata)

Sas M V g o thica-bistortata-Subaspekt

(O.gothica, E .b i s t o r t a t a , S.bilunaria,

C.rubricosa, H.ruberata, C . conf usalis.

C.coryli, L.suffumata)

E V  - A  VI tantillaria-Aspekt

(E . t a n t i l l a r i a , P .p u l v e r a r l a , 

G . b l d e n t a t a , T h . a l b o n i g r a t a , 

L . m a r g i n a t a , H . c o e r u l a t a , 

S . m e n t h a s t r i , D . d o d o n a e a )

As M  VI - E VI marginata-Aspekt

(L . m a r g i n a t a , M . p l s i , T h . a l b o n i g r a t a ,

G . b i d e n t a t a , H . c o e r u l a t a , O . p l e c t a ,

P . p u l v e r a r l a , B . c r a s s a l l s , E.caesiata) 

As A  VII strigilis-Aspekt

(O .s t r i g i l i s , Dlarsia m e n d i c a ,

L.porphyrea , B . c r a s s a l l s , L.marginaba) 

As M VII - A IX populata-Aspekt

Sas M VII - A VIII p o p u l a t a -repa n d a t a -Subaspekfc

(L . p o p u l a t a , A . r e p a n d a t a , H .f u r c a t a ,

L . p o r p h y r e a , P .s e c u n d a r i a , D .r i b e a t a ,

C . m a r g a r i t a t a , L .t e s t a t a )

Sas M VIII p o p u l a t a -c a p r e o l a r i a -Subaspekt

(L . p o p u l a t a , P . c a p r e o l a r i a ,

A . r e p a n d a t a , H .f u r c a t a , L .t e s t a t a ,

D . r i b e a t a , P .s e c u n d a r i a , D . c i t r a t a )

Sas E VIII - A IX p o p u l a t a -c i t r a t a -Subaspekt

(L . p o p u l a t a , D . c i t r a t a , E .c a e s i a t a ,

A . ganuna, S . i p s i l o n , O . p l e c t a ,

T h . a l b o n i g r a t a , P . c a p r e o l a r i a )
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M IX - M X albonigrata/va r i a t a - A s p e k t

Sas M IX - A X albonigrata/variata-ganuna-Subaspekt

(Th.albonigrata/variata, A . g a m m a ,

S.ipsiion, D.citrata, Ch.siterata

O.christyi)

Sas M X aibonigrata/v a r i a t a - i p s i l o n - S u b a s p e k t  

(Th.albonigrata/variata, S.ipsilon

Cli. s i t e r a t a , O.brumata)

E X - M  XI b r u mata-Aspekt

Sas E X brumata-sitera t a - S u b a s p e k t

(O.brumata, Ch.siterata, S.ipsiion

A.circellaris, A.macilenta)

Sas A XI brumata-fagat a - S u b a s p e k t

(O.brumata, O.fagata, Ch.siterata)

Sas M XI b r u m a t a - p lumigera-Subaspekt

(O.brumata, P.plumigera, S.ipsiion

C h . s i t e r a t a )

Monate Aspekte 

Dekade Subaspekte

Aspekt

gothica

tantillavin

marg i na ta 

s tri,gi 1 ia

pnpula t a

albonigra ta/var ia ta

brumata

D i a g r a m m  1 : N a c h t f a l t e r - A s p e k t e  im H o c h m o o r  H a l m o o s ,  in d n n  .Jahren

1 97 5-1978 d u r c h  sc  linit I; 1 i cii.

Subaspekt

stabi’ lis

ruhvicona 

b i 15 to r ta ta

repandata 

aaproolarin 

aitrata

ga nrnia

ipn H o n  
r.i tnra t<i 
J'agata 

pZumigera
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Gelegentlich mj t absoluter Dominanz (über 50%):

O.qothica (5.I V.1976), T h .albonl g r a t a /v a r i a ta (29.IX., 12.X . 1976), 

O . brumata (2.XI., 1 3.X I . 1975) und O.fagata (3.X I . 1977).

Die meisten aspekt-dominanten Arten findet man also unter den häufigsten 

Arten. Dagegen können auch weniger häufige Arten in individuenarmen Z e i t 

abschnitten (vor allem Frühling oder Herbst) dominant werden (hier z.B. 

O .gothica oder O .b r u m a t a ), ferner auch sehr häufige Arten neben einer 

noch häufigeren Art nur subdominant (liier z.B. A . r e p a n d a t a , D .cit r a t a ,

H .furcata oder E . c a e s l a t a ) .

Bemerke nswerte bodenständige Arten 

1 / N eue Art für die F a u n a der Schweiz

Als erste muss ich hier den Blütenspanner Eupithecia contermlnata ZELLER 

aufführen (Foto 2/4), als aus der Schweiz bis jetzt nicht mit Sicherheit 

nachgewiesene Art. Sie ist folglich auch für die Fauna der Talschaft 

Entlebuch neu. Ihre Raupe lebt auf Fichten, trotzdem wurde c o n t e r m l n a t a 

bisher nur von Deutschland bis Finnland und dem Nordwesten der UdSSR so

wie im Kaukasus nachgewiesen. Sie ist vor allem E .tantillarla sehr 

ähnlich, welche auch im Balmoos häufig vorkommt. Zwei W e ibchen der für 

die Schweiz neuen Art habe ich erst nach Abschluss des Sammelns, unter 

den Belege, zwischen ta n t i l larla entdeckt (16.V., 25.V . 1976). Ueber ihre 

Häufigkeit kann ich also nichts aussagen. Zu einem späteren Zeitpunkt 

werde ich Uber contermlnata auch ausführlicher berichten.

2/ Eher tro c kenhe lt- o d e r wärmeliebende A r t e n

Sie passen kaum in die Fauna des Gebietes hinein. Ihre Lebensbedingungen 

finden sie hier noch knapp vor oder manche sind eventuell nur Irrgäste. 

Eilema com p l a na L.: 17.V I I I . 1977 (1)

Euxoa ob elieca D. .9 SCH.: 5.VIII. 1976 (1)

Mythimna vcj-J'pi DU P.: 12. VI. 1978 (1)

Aj^amea ancejpji P.X SCH. : 28.V I . 1976 (1)

A p o rophila_l u t u lenta D.S SCH.t 1 9 . I X.1976 (1)

Agvoohola d ujardini DUFAYt 16.IX.1977 (1). Erst im Jahre 1976 b e s c h r i e 

bene, von der A.nitida D . 8 SCH. abgetrennte, vermutlich atlanto-mediter- 

rane Art (oder Unterart), welche vorerst nur aus Frankreich bekannt war. 

RAPPAZ 1979 m e ldete sie aus dem Wallis, allerdings ohne genauere Angaben 

oder persönliche Bemerkungen. Nach meinen ersten Untersuchungen halte 

ich es fUr nich ausgeschlossen, dass in der Schweiz statt nitida nur 

dujardini vorkommt. A . nitida scheint eine ponto-inediterrane, in Mittel-
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1e'o to 2 : Einige der bemerkenswertesten Macrolieterocera-Ar t «Mi im Hochmoor Palmnon 1r)75-78.
11 Annthea oolltvn P. , 2: ffartpfin tophvolnu'.ti F>,, 3: /iit’/’/ii/i'i'iiM nntviyta W/V. J'.r'in’lhnmi H..- 
jU Euprthp.mn contermiuata ?•.. 5: Avinhnnut mehiiutvin />., 0: Hrmovrptiil n nhruptnrin THIVIK!.

europa nur im Osten verbreitete Art zu sein. Meine weiteren 

Untersuchungen in dieser Richtung sind schon im (Inngo.

Porphyr in ia oatrina IIHN.: 26. VIl'1.1977 (J) - Vielleicht ein Wander fa 1 ter? 

Siehe auch Seite 48 und Foto 2/3.

Calothyeanie g riceata brykaria NttRUSTR. : 27.VI. 1 977 (1)

Epirrhoä galiata D .4 SCH.: 27.VTI., 3.V I T T . 1977 (1-1)

Eupithßoia deno kata HUN. j 27.VT 1.1977 (1)

F.up i t heaia impurata fWN.t 29.VTT.1976, 2.VTTT.1978, 3.V I T T . 1977 (je l) 

Hovioma teroata V . & SCH. t 14 . V I T . 1976, 1P.VTT.1 977 (1 -1). ihre 7,w i l l i n g s 

art, die lange verkannte Horisme Jaurinata SCHAW. (RFJZRANYAT I978n) kommt 

in dieser Höhe nördlich der Alpen w a h rscheinlich nicht mehr vor.
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H emerop hila abruptaria THNBG. (Foto 2/6): 20.IV.1976, 7.V I . 1978 (1-1).

Eine atlantomediterrane Art, welche überraschenderweise auch in der 

Zentralschweiz an m e hreren Plätzen nachgewiesen wurde (REZBANYAI 1 9 7 9 b ) . 

Ihr Vork o m m e n  in einem Hochmoor nördlich der A lpen in einer Höhe von 

970 m  ist besonders bemerkenswert. Als Futterpflanze kann hier w a h r s c h e i n 

lich die bei dieser Art als Futterpflanze nur selten aufgeführte Waldrebe 

(Clematis vitalba) in Frage kommen. A uch ich habe abruptaria mit Waldrebe 

ohne Schwierigkeiten gezüchtet.

3/ A lpine oder hochalpine A rten

In einer Höhe v on 970 m sind sie im allgemeinen nicht unbedingt zu e r w a r 

ten, obwohl die m e isten auch früher schon in tieferen Lagen vereinzelt 

beobachtet wurden, allerdings nur in der Nähe von alpinen Gebieten. H o c h 

moore sind bekannte F undorte von kälteliebenden Insekten, da auch ihrer 

Umgebung relativ kalte Biotope. Diese A r t e n  können im Balmoos kaum als 

G lazialrelikte betrachtet werden, weil zwischen den Populationen vom 

Balmoos u n d  den höheren Lagen der Nordalpen h ö c h stwahrscheinlich auch 

heute noch eine direkte Verbindung besteht.

Sootia eimplonia HBN.: 24.V I 1.1978 (1)

C h ersotis cuprea D.& SCH.'. 22 .VIII. 1978, 29.V I I I . 1976 (1-1)

Amathes ashworthi candelarum STGB.: 3.V I I I . 1977 (1)

Mamestra glauca H B N . : 20.I V . -28,V I . (13), 2.VIII. (1)

Hadena tep h r o l e u a a BSD. (Foto 2/2): 14.V I I . 1976 (1). Eine von den b e m e r 

kenswertesten A rten v om Balmoos. Sie kommt a n geblich nur in den Al p e n  vor 

als ein ziemlich seltenes Gebirgstier, zwischen 1300-2200 m  (VORBRODT 

1911). In den Nordalpen fliegen hellere, in den Südalpen dunklere Formen. 

Das Tier vom Balmoos wurde zuerst als H.magnolii angesehen und gelang 

irrtümlich unter diesem Namen in die Faunenliste der Talsc h a f t  Entlebuch 

(REZBANYAI-ROOS 1979). H.magnolii wurde im Entlebuch nicht nachgewiesen! 

Apamea rubrirena TR.: 1 3 .VII. -11. VIII. (13)

T hera aognata T H N B G . : 2 1 . VIII.-24.I X . (11)

X a n t h o r hoe m u n i t a ta HBN.: 14., 29.V I I . 1976 (1-1)

Calostigia aptata H B N . : 4., 19.V I I . 1977, 22.V I I I . 1978 (je 1)

Entephria nobiliaria H.SCH.: 9 . I X.1975 (1)

C o e n o tephria inau ltraria H.SCH.: 9.V I . 1975, 12.V I . 1978, 3.V I I . 1975 (je 1) 

Coenotephria o b soletaria H.SCH.: 1 9 . V I I . - 2 9 .VIII. (12)

P erizoma minorata TR.: 3.V I I I . 1977 (1)

Gnophos myrtillata THNBG.: 29.V I I . 1976 (1)
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4/ HochmoorSpezialisten

/Yrten, w elche vor a llem für Hochmoore c h a r a k t eristisch sind und in 

grösseren Hochmooren g e legentlich häufiger V o rkommen können, obwohl sie 

vereinzelt manchmal auch anderswo fliegen. Im ziemlich kleinen Balmoos 

gehören sie meist zu den selteneren Arten.

Amathes aollina BSD. (Foto 2/1): 14.V I I . 1975 (2)

A n a r t a  m y r t i lli L.z 7.V I . 1977 (1)

Amvhipoea luoens FRR. : 20.V I I .-29.I X . (36). Vor a l l e m  zweite Helfte VIII.

j.ithomoia solidaginis HBN.: 9., 16. I X . 1975 (1-1)

Liiaris tesbata achatinata HBN.: 29 . V I I .-13 . I X . (151) - A n f l u g d i a g r a m m  2.

Die einzige Art dieser Gruppe, welche sich unter den häufigeren Arten 

befindet, in der Reihenfolge allerdings nur auf d e m  Platz 35. Ein vacci- 

nietaler Komponent, trotzdem vor a l l e m  an feuchten Plätzen. Aus 23 L i c h t 

fängen während ihrer Flugzeit 18 mal registriert, darunter dreimal in 

(Iber 20 Exemplaren. Vor a llem im Jahre 1976 war sie häufig. Variabilität 

ziemlich gering. Die s s p .achatinata ist viel dunkler als d ie nordische 

Nominatform (SEITZ 1915, 1954). Die im Balmoos fliegende blasse Individuen 

waren eher abgeflogen als ursprünglich hell.

Perizoma taeniata STPH.: 1 4 .VII. - 2 . V I I I . (8 )

Hydriomena rubevata FRR.: 4.V . -20.VI. (69). Vor allem Ende Mai, Anfang 

Juni. Variabi l i t ä t  ziemlich gross.

Avichanna melanaria L. (Foto 2/5): 1 4 . V I I . - 1 2 . V I I I . (13)

5/ Auf Föh r e n  (hier Pinus m ontana = mugo) lebende A r t e n

Auch sie sind für Hochmoore recht charakteristisch, die Föhren gehören

zur typischen Vegeta t i o n  der Hochmoore.

Hyloieus pinastri L.: 16.V . -3.V I I I . (89). In einer Generation. Sie gehört

zu den häufigeren A rten des Gebietes. Vor allem im Jahre 1977 zahlreich. 

Cosmotriche lunigera E S P . : 1 2 . VI. - 1 7 . V I I I . (19). Am 14.V I I . 1975 gleich 11

Exemplare. Nur als f .lobulina ESP.

Dendvolimus pini L.: 2 0 . V I .-2. V I I I . (72). Vor allem im Jahre 1977 etwas

häufiger. Variabi l i t ä t  m i t t e l m ä s s i g , vorherrschend dunkle Formen.

Panolis flammea D.S SCH.: 6 .IV . -20.V. (8 ). V a r iabilität sehr gering.

Thera obeliscata HBN.: 14.V I I . 1976, 24.V I I . 1978 (1-1)

Bupalue p i n i a r i u s L.: 20.V I . 1976 (3), 25.V I . 1975 (1), 13.V I I . 1978 (1). 

Ueber die Vari a b i l i t ä t  siehe Seite 50.

6/ Weitere b e m e r k e nswertere A r t e n 

Hybocampa milhauseri F.: 4.V I I . 1977 (1)

Odonto'sia carmelita alpitiata B U R M A N N : 20.V . 1977 (2)

Endromis versicolova L . : 2 0 . IV.1976 (1)
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Rhyparia p u r purata L. : Nur ROOS 1974 erwähnt sie aus dem Balmoos. Angeblich 

hat er hier früher Raupen vom Purpurbär gefunden (inUndliche Mitteilung) . 

Oligia v e r a i a o lor HKH.i 2 8 . V I .-29. VIII. (90) - Anflugdlagrannn 4.

Diese wegen Bestimmungsschwierigkelten bei uns oft nicht beachtete Art ist 

im Balmoos unter den häufigeren Arten zu finden. In der Häufiqkeit steht 

sie zwischen der häufigen strigills und der selteneren la t r u nc u l a . Nur im 

Jahre 1978 war v e r s l c o l o r seltener. Beachtenswert ist ihre bis Ende VIII 

reichende Flugzeit, was offensichtlich mit dem kllhlen Klima des Gebietes 

in Zusammenhang steht.

Euahalaia va v iab i lic, VIT,L. : 2.VIII. 1975 (1)

C a l oetigia la e t a v i a LAH.i 25.V I . 1975, 13.V I I . 1978 (1-1)

Dia a t inia capitata H.SCH.: 2 0 . V I .-2 0.V I I . (16). Dabei am  14.V I I . 1977 

gleich 9 Exemplare. Keine Form von D. silace&ta wie IlERDULOT 1963 behauptet, 

sondern eigene Art (URBAHN 1968, FÖRSTER-WOHLFAHRT 1975).

Diaatinia eilaceaba />.«? SCH.'. 25.V . - 2 . IX. (74). G egenüber c apitata fliegt 

sie im Balmoos in zwei ineinander Ubergehenden Generationen, wobei die 

zweite (VIII-IX) sehr unvollständig ist. Eine von den häufigeren Arten, 

vor allem im Jahre 1976.

Wanderfalter

Das Gebiet scheint fUr N a c h t f a l terwanderungen aus geograph i s c h e n  GrUnden 

(Schattenseite der Nordalpen) nicht gut geeignet zu sein. Eine ganze Reihe 

von Wanderfaltern wurde hier trotzdem registriert, darunter einige mit 

bemerkenswerteren Individuenzahlen. Aus der Gruppe 3 der Wanderfalter 

(nördlich der Alpen nicht oder nur sehr beschränkt bodenständige Arten, 

welche auch nicht zurUckwandern können - EITSCHBERGER-STEINIGER 1973) fing 

ich hier jedoch nur zwei Arten:

Mythimna vitellj.na M I N . : 2 9.IX.1976 (1), 12.X . 1976 (2)

Cualophora pupp M a r i a  MIN. : 3.X. 1975 (4), 12.X . 1976 (1).

Bemerkenswert ist die Analogie am 12.X . 1976!

Die weiteren Arten gehören entweder zu den M a s senwanderern in den Alpen 

(S. ip sllon, N.pro n u b a , P h . m e t l c u l o s a , A.inonoglypha und A . g a m m a ) oder zu 

den auch nördlich der Alpen weit verbreiteten und vielerorts bo d e n s t ä n d i 

gen Arten (S.s e g e t u m , S .e x c l a m a t i o n l s , A . c - n l g r u m , N .comes, N . f i m b r i a t a ,

N . j anthina , M .bra s s i c a e, M. f e r r a g o , M . a l b i p u n c t a , P . c l a v i p a l p i s , A . b r a c teaJ, 

welche jedoch nicht unbedingt alle im Balmoos bodenständig sein mUssen. 

A udi liier waren vor al l e m  die Massenwanderer sowie eine von den häufigsten 

Arten des Mittellandes, A . c - n l g r u m zahlreich.

4 2 Ent.Berichte Luzern 3, 1900
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Autogvapha g amma 1,. (Foto l / 2 c ) : sie geh ö r t e  als häufigste Eule 1 in Bnlmoos 

7.u den Subdomi n a n t e n  Arten (Anflugdiagramm 9). Am Za h lreichesten flog sie 

im September .1975 an, dabei einmal ln Uber 100 und einmal 1 n iiher 50 Exp]. 

Nach m e i n e n  U n t e r s u c h u n g e n  (REZBANYAI 1978h, 1979a, 1980) Überq u e r e n  die 

ersten Wanderztlge des J ahres von gamma um Endp Mal oder tun den 10.Juni 

die Alpen. A u c h  im Balmoos stammen die ersten Individuen aus d i e s e m  Z e i t 

raum (3.V I . 77, 12.V I . 78). Wei t e r e  stärkere W a nderzUge k ommen ln der Z e n 

tralschweiz oft um Mitte J uli an. Auch im Balmoos fand ich die höchsten 

Individuenzahlen von gamma in die s e m  Z eitraum (14.V I I . 77 - 18 E x p i .). Die 

letzten Individuen flogen verein z e l t  bis 25.X. an. In den J ahren 1976 und 

1978 a u ffällig seltener, wie auch anderswo ln Mitteleuropa.

Scotia ipeilon I11IFN. : Auch die z w e ithäufigste Wanderfalterart gehörte im 

Balmoos zu den h ä ufigsten Arten, ebenso vor al l e m  im Jahre 1975. Daqegen 

war sie nur im J ahre 1978 selten, dass heisst damals wurde kein einziges 

Exemplar im Balmoos registriert (im Herbst jedoch keine Sammlungen mehr!). 

Auch a n derswo ln Mitteleuropa war ipsllon im Jahre 1978 sehr selten 

(LOBENSTEIN 1979) und in den Zentral schweizer Alpen wurde nur im .IX eine 

schwache Wanderung registriert (REZBANYAI. 1980). Diese Art ist kein Früh- 

einwanderer wie g a m m a . In der ersten Hälfte des Sommers auch im Balmoos 

nur recht v e reinzelt (20. V I .-19.V I I .), dagegen ln den W a nderjahren z i e m 

lich häufig ab A IX bis sogar M XI (Anflugdiagramm 10).

N ootua pronuba L.: Die d r i tthäufiqste Wanderfalterart. zeigte eine ähnliclie 

populationsdynamik. Am häufigsten im J ahre 1975 und 1977, dagegen lin Jahn? 

1978 fast fehlend. Obwohl auch sie ein Frilheinwanderer ist, im Balmoos am 

frühesten erst am 25.VI. Nur bis Ende VIII häufiger, wie auch ihre Massen

wanderungen in den Alpen (REZBANYAI 1978b, 1979a, 1980). Die Nachkommen 

flogen jedoch vereinzelt sogar bis 10.XI. Im Balmoos ans Licht.

Fhlogophova m e t i c u loca L. und Apamea monog typ ha HIIFN. : Auch sie zeigten 

eine ähnliche Populationsdynamik, wobei also im allgemeinen (andere W a n 

derfalterarten inbegriffen) die Seltenheit der Wanderfalter Im Jahre 1978 

sowie ihre Häufigkeit in den Jahren 1975 und 1977 sehr charakteristisch 

war. Weitere Angaben siehe in der Faunen Liste (Tabelle 11) bei den hierher 

gehörenden Arten (siehe Seite 4 2).

B e d e u t e n d e r e  F'or m e n

Regelmässig erscheinende oder sehr auf.Eäl 1 ..Igo, seltene i n d i v i d u e l l e  Formen besitzen 

keinen nomenklatorisehen Status und ilire Hainen sind heute nicht geschützt. Fs ist trotz

dem falsch, sie bei der Auswertung der F'Hiina eines Rebtetes einfach ausser Acht lassen. 

Auch ihr Vorkommen und ihre Häufigkeit kann für ein Onbiel rocht charakteristisch sein 

und sich von Zeit zu Zelt Sndern (wir. z.U. die Verbrei tung inei an! sti scher Formen in 
Europa in den letzten G0 Ja h r e n ) .
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An f l u g d i a g r a m m  10: Scotia ipsilon HUFN.
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. B e r i c h t e  L u z e r n  3 , I 9 f!!

Bei den stark veränderlichen bzw. variablen Arten fällt es oft besonders schwer, die 

einzelnen Individuen richtig einzuordnen. Solche mehr oder weniger stark variable Arten 

waren im Balinoos vor allem die folgenden (Variabilität entweder in der Zeichnung; mehr 

oder weniger gezeichnet; oder/und in der Grundfärbung: heller oder dunkler);

Spilosoma menthastri, A m t  io caja, Dendrol imis pini, Nootua pronuba, N.fimbriata,

Diarnia mendica, Marnestra thalaneina, Marneetra pini, Lanionynta nana, Orthonia gothica,

0. inner ta, O .ntabilin , Conmr'a trapezina, Apamea monoglypha, Oligia ntrigilin,

0.latruncula, Menapnmea secalin, Colonaeia aoryli, Syngrapha interrogationiß, Bomolocha 
araaaalis, Opovinia christyi, O.autummt.a, Lygriß populata, Thera variata, Th.albanig- 
rata, Th.stragulata, Dyntroma truncata, D.nitrata, Diaetinia ailaeeata, Hydriomena 
furnata, H. conrulata, U.ruberata, Lama np H i n  margi.nata, Vlagodin pulveraria, Manari.a 
liturata, Erannin dej'oliaria, Paribatodee secundaria und Aloin repandata 
(abgesehen vom Goschl echtsdi inorplii stnus bei mehreren Arten oder vom Sai soiulimorphi smns 

bei einigen Art e n ) .

Namentlich möchte ich liier nur solche Formen erwähnen, welche entweder sehr auffällig, 
bzw. genetisch gut: fixiert sind oder welche mir aus irgendeinem Grund wichtig erscheinen.

Üendrol imus p ini L. f.montana STGR. ; Dunkel- bis schwarzbraune, kontrastreich gefärbte 
Gebirgsform. Im Balmoos vorherrschend.

Cosmotriche lunigera ESP. f .  lobulina ESP. : Normalgrosse verdunkelte Tiere. Diese Form 
wurde in diesem Jahrhundert in Mitteleuropa immer häufiger, dagegen die Nominatform 

immer seltener. Die f.lobullna ist auch im Balmoos alleinherrschend. Die Population 

gehört noch nicht zur alpinen Unterart ssp.burmanni DANIEL an.

Diacrißia eannio L. f.woeretw STRAND: Mit geschwärzten Hfl. (SEITZ 1906, p.95; KOCH 1964, 

p. 79). Im Balrooos nur ein typisches Männchen dieser Form (24.VII . 78), bei dem nur die 

Ader und ein Ring um den Zell fleck etwas heller geblieben sind. Die Fransen sind 

leuchtend rosafarbig. Dazu auch einige Ueberqangsformen.

Diaci'isia eannio L. f.tf pezz ii ROCCl: Das Gegenteil der vorigen Form. Hfl. weissgelb, 

fast ohne jede dunkle Zeichnung bzw. Mittelfleck und Saumbinde (SEITZ 1933, p . 8 3 ) .

Ein Exemplar am 3.VII.1975.

Anomogyna speci.oea modesta HRN. f .o bscura FREY; Mit schwärzlich verdunkelten vfl. und 

lebhaft hellen Zeichnungen (SEITZ 1914, p.59, KOCH 1.958, p.77). Diese Form wurde aus der 

Schweiz beschrieben. Die Tiere vom Ba.lmoos gehören zur alpinen ssp.modesta, welche im 

allgemeinen etwas dunkler gefärbt ist als die Nominatform aus den deutschen Mittel

gebirgen. Jedoch sind auch im Balmoos einige hellere Individuen angeflogen. Von der 

stark verdunkelter Form o b scura wurden 3 Expl. (22%) gefunden.

Cei'apteryx graminin L. f . tricuspiß ESP. ; Mit eintönig rotbrauner Grundfarbe, jedoch mit 

auffälligen Makeln, wobei vor allem der Nierenmakel sehr gross und nach aussen meist 

deutlich dreispaltig ist (SEITZ 1914, p.93, SEITZ 1.938, p.117, KOCH 1958, p.109, 
FORCTER-WOHLFAHRT 197.1, p.88). Man nennt sie auch "süddeutsche" oder 'Inlandsform".
Im Balmoos überwiegend. Nur ein Exemplar (6%), welches einigermassen der Nominatform 
ähnlich ist.

Ajj/vnea c.renata WIEN, f.alopecuruß ESP. (Foto 3/la) t Vfl. rötlichbraun verdunkelt, Makeln 
tneiir oder weniger gelblich gesäumt (SETTZ 1914, p.165, KOCH 1958, p.165). Im Balmoos 
regelmässig unter der Art. Vor allem bei den Weilichen.

iFoto 3 ; Einige der bemerkenswerteren Formen der Macroheteroceren Im Hochmoor Balmoos 1975-1 
ln: Apamea crenata HUFN. J'.alopeauruß ESP., lb: Hapladrina blanda D.S SCH. f.J'unca LAN?,,
1c: Agrocholo helvola L. f.unü'.olor TUTT., 2a.: Thera ntragulata HRN. f.grisennens HöFER,
2b: Thera ntragulata RUN. f.disnoluta HöFER, 2aj Thera stragulata HRN. f.pneudoalbonigrata 
y.nova, ,1a: Thera albonigrata GORN. f. ohncura f.nova, 3b: Thera albani.grata GORN. cont.i- 
maoulata f.nova, 3oj Xanthorhoe denignata HUFN. f.coarntata PRT., 4a: Dyntroma nitrata L. 
f .pu nntuir.no ta HA W., 4b_: Dyntroma nitrata L. nimpliciata WKR., 4o_: Dyntroma nitrata L.
]’. etrigulata F., 6a: Dystroma truncata HUFN. f. ruj'encenn STRtfM, 5i>: Dyntroma truncata HUFN. 
f.J'umata RANGE, 5c: Anaitin praeformata HBN. f.conflua HOFFM., 6a: Lygrin populata L. 
j'.intermedia SCHAU'., 6b: Lygrin populata L. f.binderi MARSCIIN., Gc_: Biston betularia L. 
f.intermedia TH.M., 7a: Entephria naeniafa D.S SCH. f.hercyniana GE 1,1'KE, 7b: Entephria 
caeniala D.S SCH. J'.rngricans PRT., 7c: Alain repandata L. f.convernaria HRN. w
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Amph ipoea oculca nLcbibana HKII. f . erythroabignn IIAW. : Nomlnatform mit weissen, clie f. 

erythrostiqma mit rötlichen Makeln (KOCH 1958, p.197). Im Balmoos um die Hälfte aller 

Individuen.

Ainphif-'oea luaenjs P'lili. f.alhomaaulaba TUTT: Nominatforin mit rötlichen, die f.albomaculata 

mit weissen Makeln (KOCH 19^0, p.197). Im Balmoos beinahe die Hälfte aller Individuen.

Mevistia bviyrantnwa HUFN. /. evidens TIINDG.: Eine leicht verdunkelte Form mit rötlicli 

okker Grundfarbe (SEJTZ 1914, p.229). Ein Männchen am 3.VI I . 1975 (33,3%).

Hoplodrina blaiidn P.ß SCH. f. J'unca LENZ (Foto 3/lb) : Eine besonders "dunkelgraue" Form, 

welche vor allem bei den Weibchen Vorkommen soll (SEITZ 1938, p.175). Im Balmoos flogen 
meist ziemlich stark verdunkelte Individuen beider Geschlecht, jedoch nicht dunkelgrau, 

sondern dunkelbraun. Bei manchen fiel es recht schwer, sie der Art blanda zuzuordnen.

Eupsilta transversa HUFN. f.albipunüba STRANü: Nomtnatform mit rötlichen, f.alblpuncta 

mit weissen Makeln (KOCH 1958, p.143). Im Balmoos überwiegend unter der Art.

Agroahola he Ivo La L. f. unioolor TUTT (Foto 3 /lc): Mit trüb rötlichen Vfl. und schwacher 
Zeichnung (KOCH 1958, p.153). Im Baltnoos vorherrschend unter der Art (Uebergangsformen 

inbegriffen).

Povphyvinia ostvina HBN. f. oavthami H.SCH. (Foto 2/3): Flügel stark aufgehellt, rahm

farbig, Vfl. ohne Purpurfärbung und mit schwachen hellbraunen Zeichnungen. Vermutlich 
die Sommergeneration (SEITZ 1914, p.263). Das einzige Exemplar der Art vom Balmoos 
gehört zu dieser Form (26.VIII.1977).

Nijataola vevayana SCOV. f. undulanci HBN.: Fast einfarbig dunkel graubraun (FORSTER-WOHL- 
FAHRT 1971, p.259). Insgesamt 3 Expl. Im 1X-X (37,5%).

Nyobeola veVatfawi SCOP. J'. i l iaatvi F. : Dunkelgrau mi t schwarzen Punkten in der Nieren

makel sowie im Basal- und Saumfeld (FORSTER-WOIII,FAHRT 1971, p.259). Insgesamt 5 Expl. 

im III, VIII und X. Im Balmoos wurde also nur der dunkle Formenkreis nachgewiesen.

Stevvhi avei'isata L. f. rennt baba L.: Ohne verdunkeltem Mittelband, nur mit drei (Vfl.) 

bzw. zwei (Hfl.) dunklen Querlinien. Diese Form ist in vielen Gebieten mehr oder weniger 
vorherrschend. Auch im Balmoos etwas mehr als die Hälfte aller Individuen.

Anaitiß praeformaba HBN. ]'.oonflua IIOFFM. (Foto 3/5c) : Mit vor und hinter der Mitte 

zusammengeflossenen Bändern, wodurch das Mittelfeld zum Teil dunkel bewölkt wird (SEITZ 

1915, p.16, KOCH 1976, p.93). Ein Weibchen dieser ziemlich seltenen Form (26.VIII.76).

hygris popuLaba L. f.inbermedia SC HA W. (Foto 3 /6a): Mit stark verdunkeltem Mittelband 

und Saumfeld, aber mit gelblicher Grundfarbe (SEITZ 1954, p.109). Angeblich eine 

Gebirgsform. Audi im Balmoos neigen viele Individuen zu dieser Form (sogar auch Weibcher 

Rein ausgebildet jedoch nur vereinzelt.

Lygvio popu lata L. ]'. binde vi MARSCHNER (Fot 3 / 6 b ) : Grundfarbe rötlicli dunkelbraun mit 

Resten der gelben Zeichnungen (SEITZ 1.954, p.109, KOCH 1976, p.107). Sie ist anscheinerri 

eine Uebergangsform zur ganz dunklen f.musauaria F R R ., welche in manchen Gebirgsgegendei 
häufig auftritt. Im Ualmoos nur drei Männchen der f.binderi: 3.VIII.77., 2., 11.VIII.70.

Thera albonitjrgba GOUNIK ]'. obnaura f.nova (Foto 3/3a): Stark verdunkelte, fast oder gam 

einfarbig grau- oder braunschwarze Form, eventuell mit Resten der hellen Wellenlinie auf 
dem Vfl. Hfl etwas heller. Eine ähnliche Form (obscura HöFER) wurde auch bei der Art 

Th.v a r iata D.a SCH. beschrieben (SEITZ 1954, p.112, KOCH 1976, p.lll). Typisch ausgebil
det ziemlich selten im Balmoos, etwas häufiger mit Uebergangsformen. Vor allem Weibchen.

Thera albonigraba GOHNIK f.oonbiinaoulaba f.nova (Foto 3/3b) : Nur die vordere Hälfte des 

Mittelbandes als ein grösser viereckiger Vorderrandfleck ausgebildet (wie bei stragulati 

aber erheblich grössere Tiere, mit auf albonigrat.a typische Zeichnungen). Weitere 

Mittelbandreste höchstens als zwei-drei winzige Fleckchen vorhanden. Auch diese Form 

wurde ursprünglich bei Th.variata besclirleben (c o s tlmaculata HöFER), wo sie ziemlich 

selten tatsächlich vorkommt (SEITZ 1954, p.112, KOCH 1976, p.lll). Sie ist mit der 

f .dissoluta HöFER nicht zu verwechseln, wo die hintere Hälfte des Bandes deutlich in 
getrennte Flecke zerfallen ist (sehr häufig unter der Art). Die f.costlmaculata war im 

Balmoos typisch ausgebildet sehr selten, etwas häufiger die Uebergangsformen zur Form 

di ssoluta.
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Thera stragulata HBN. f. grisescens IlöFER (Foto 3 / 2 a ) : Mit durch Sprenkelung unregel

mässig verdunkelter Grundfarbe (SEITZ 1954, p.113). Einige typische Individuen und 

vereinzelt Uebergangsformen.

'l'Jjera stragulata HBN. f. dissoluta HöFER (Foto 3/2b) : Mit in Flecken aufgelösten Resten 

j3es~Mittelbandes am hinteren Teil des Vfl. (SEITZ 1954, p.113, KOCH 1976, p.lll). 

Vereinzelt unter der Art. Vor allem Weibchen.

Theva stragulata HBN. f.pseudoalbonigrata f.nova (Foto 3 / 2c): p r o u t  schreibt im SEITZ 

1954 (p.113), dass er niemals eine stragulata mit absolut vollständigem Band gefunden 

hatte. Eine solche, meines Wissens noch unbenannte Form scheint tatsächlich sehr selten 
zu sein, allerdings fing ich ein solches Weibchen im Balmoos am 12.X.1976. Der Name 
"pseudoalbonigrata" weist darauf hin, dass diese Form der hellsten Individuen der Art 

Th.albonigrata sehr ähnlich ist. Sie kommt unter den Männchen kaum vor.

Dystroma trunaata HUFN. f . rufeeaens STRÖM (Foto 3 / 5 a ) : Mit rostgelbem Mittelfeld (SEITZ 
1915, p.221, KOCH 1976, p.115). Diese auffällige Form kommt unter der Art auch bei uns 
wahrscheinlich überall vor, vielleicht die höheren Lagen ausgenommen. Im Balmoos wurden 
insgesamt 18 Individuen dieser Form registriert (0,0%). Tn den einzelnen .lahrori!
1975 - 1 (0,2%), 1976 - 6 (0,0%), 1977 - 9 (1,5%), 1970 - 2 (0,6%). Fangdaten zwischen 

dem 20.VI. und dem 2. IX. (die Art sonst ab 14.VI. bis 12.X.).

ÜU stroma trunaata HUFN. f . fumata LANGE (Foto 3/ 5 b ) : Mit stark grau bestäubtem Mitt e l 

feld (KOCH 1976, p.115). Ein ziemlich typisches Weibchen am 25.IX.1975.

Die f.perfuscata HAW. (mit schwarzem Mittelband), welche auch aus den höheren Lagen der 

Alpen bekannt ist, scheint hier zu fehlen, ebenso rein weiss bandierte Formen (f.russata 
HBN.). Die meisten Individuen der truncata vom Balmoos stehen der Nominatform nahe, mit 

mehr oder weniger stark grau bestäubtem Mittelfeld.

Dy stroma citrata L. f. citrata L. : Die Nominatform im Norden soll "fast einfarbig grau 

bestäubt" sein (SEITZ 1954, p.119). Im Balmoos kommen ähnliche Formen fast gar nicht 

vor, obwohl die Art sehr variabel ist. Die einzelnen Individuen sind oft ziemlich 
schwer einzuordnen.

Dystroma citrata L. f. punctuimota HAU. (Foto 3 / 4 a ) : Das Mittelfeld weisslich (SEITZ 

1915, p.222). Im Balmoos nur vereinzelt. Vor allem Weibchen.

Dystroma citrata L. f. siinpliciata WKR. (Foto 3 / 4 b ) : Mit verdunkeltem Mittelfeld, im 

Inneren mit in zwei Flecken aufgelöstem hellem Band (SEITZ 1954, p.120). Im Balmoos 
nur sehr vereinzelt. Auch üebergangsformen.

Dystroma citrata L. f. strigulata F. (=inmanata HAW.) (Foto 3/4c): Mit schwarzem Mit t e l 

feld (SEITZ 1915, p.222, SEITZ 1954, p.120, KOCH 1976, p.117). Ueberwiegend im Balmoos, 

mit üebergangsformen zu weniger und mehr verdunkelten Individuen.

Xanthorhoe montänata D. $ SCH. f. J'uocomarginata STGR.: Mit verdunkeltem Saumfeld auf 
allen Flügeln (SEITZ 1915, p.225, KOCH 1976, p.119). Im Balmoos nur ein Pärchen, sowie 

einige Uebergangsformen.

Xanthorhoe montanata D.fi SCH. f.divica OST fl. : Mit geteilter Vfl-Binde (SEITZ 19S4, p . 

125, KOCH 1976, p.119). Im Balmoos nur ein Männchen.

Xanthorhoe designata HUFN. f.coarctata PROUT (Foto 3 / 3 c ) : Das Mittelband stark 
verschmälert, dunkel, der Rest der Zeichnung ziemlich verloschen (Seitz 1915, p.228,

KOCH 1976, p.121). Ein Männchen am 2.VI.1978.

Entephria caesiata D.& SCH. (ssp.?) f. hercyniaca GELPKE (Foto 3 /7a): "Vfl. hellgrau 

bis weisslich, Zeichnungen olivgrün bis schwärzlich" (KOCH 1976, p.129). Sie wurde aus 

den deutschen Mittelgebirgen als eine Unterart beschrieben. Auch im Balmoos wurden 

einige ähnliche, kontrastreiche Individuen gefunden, mit stark verdunkeltem Mittelfeld 
und mit heller Grundfarbe. Sie gehören keinesfalls zur f-annosata ZF.TT., weil bei 

dieser Form der helle Costalfleck im Mittelfeld immer fehlt. Es wäre nicht, ausgeschlos
sen, das hercyniaca nur eine Form ist, die in den deutschen Mittelgebirgen vorherrscht.

Entephria caesiata D.& SCH. f. nigricans PRODT (Foto 3/ 7 b ) : Mit stark verdunkeltem Vfl 

aber noch erkennbaren hellen Querlinien (SEITZ lrH 5 ,  p.235, KOCH 197(1, p.129). Im 

Balmoos nur ein Weibchen, sowie einige Uebergangsformen.
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Loirnspi l i ß marg im ta  L. {Foto l /3b): Die Varifitionsbreite ist hei dieser Art auch im 

Balmoos besonders auffällig. Einige Beispiele aus der Ausbeute!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Die mehr oder weniger ausgedehnte dunkle Saumbinde und das durchlaufende oder in ver

schiedenen Stufen reduzierte Mittelhand sind hier vor allem zu beachten. Von den zahl
reichen beschriebenen Formen sind die zwei Extremformen nennenswert:

f. pollutaria HPN. (Nr.1,2): Im Mittelband nur mit einem Vorderrandfleck.

/. nigvofaeaiata SC W H  EN (Nr.8): Mit vollständigem Mittelband und Saumbinde.

Weitere nennenswerte Formen der marginata waren im Balmoos:

J'.albomarqitiata OST H. (Nr.9) : Mit schmalem weissem Saum.

f .  aonflutl STRD. (Nr.10); Mit zusammengeflossenen Costalflecken.

Alle Extremformen waren im Balmoos jedoch ziemlich selten. Von den weiteren auffälHgrren 

Formen kamen f.mediofasclata HöFER (mit vollständigem Mittelhand, jedoch ohne Saum

binde) und f.subdeleta CKLL,. (mit fast oder ganz reduzierter Saumbinde) nicht vor,

obwohl Nr.l zur letzteren Form schon einen Ueberganq darstellt.

Et'annio def oliaria CL. f . hotmgveni LAMFAt Mit rötlichbraunen Vfl. und verloschener 
Zeichnung (KOCH 1976, p.22T>). Jm Balmoos ca. die Hälfte aller Individuen.

Din ton betulavia L. f ,  insularia TH.M.(Foto 3/6c) : Stark verdunkelte, jedoch noch ein 
wenig weiss gemischte Uebergang3forin zur ganz schwarzen f.carbonarla JORD. (SEITZ 1954, 

p.430-432, KOCH 1976, p.229). Diese aus England immer weiter nach Osten vordringende 
Formen scheinen in der Schweiz nördlich der Alpen heute noch sehr selten zu sein. Auch 

im Balmoos nur drei Männchen aus der f.Insularia am 31.V.76, 20.V I . 76 und am 27.VII . 77 
(2,4'».) . Sonst waren aus den Alpen auch früher schon immer etwas reichlicher schwarzge
fleckte Individuen bekannt (VORBRODT 1914, p.166), welche aber mit der f.insularia nicht 

identisch sind. Diese alpine Form ist auch im Balmoos vorherrschend.

Alois l'cpandata L. f.conversaria HPN. (Foto 3/7c): Mit stark verdunkeltem Mittelfeld 

(SEITZ 1915, p.370, KOCH 1976, p.235).,Tm Balntoos insgesamt 11 Exemplare (1,1%), in den 

einzelnen Jahren: 1975 - 1 (0,0%), 1976 - 1 (0,9%), 1977 - 8 (1,3%), 1970 - 1 (0,7%). 
Fangdaten zwischen dem 14.VII. und dem 17.VIII. (die Art sonst ab 26.VI. bis 16.IX.). 

Eine bemerkenswerte Analogie: auch die gelbe Form der Dystroma t.runcata (f.rufescens) 
war im Jahre 1977 am häufigsten zu finden. - Ein Männchen der f .conversaria wurde 
übrigens ex ovo gezüchtet, als einziges überlebendes Tier aus dem Eigelege eines 
conversaria-Weibchens. Die Raupen frassen Esche (Fraxinus excelsior) und gingen mit 
einer Ausnahme während der Heberwinterung oder vor dem Verpuppen zugrunde. Tin Zimmer 
schlüpfte das Tier schon im Mai.

Alcis repandata L. f. oimilata VOHPP. • Vfl. mit grossem dunklem Fleck im Saumfeld in der 

Zelle 3 (SEITZ 1954, p . 4 9 8 ) . Eine recht charakteristische Form unter den vielen Formen 
der repandat a . Im Balmoos vereinzelt, häufiger Uebergangsformen.Die Art war übrigens 

aucli im Balmoos recht variabel.

Bupalus p iniarius L. f . f l aVesaena B.W.t Männchen mit gelblicher statt weisslicher 
Mitteipartie auf den V f l T  (SEITZ 1915, p.400, KOCH 1976, p.251). Unter vier Männchen 

gehörte nur ein Tier zur Nominatform und drei (75%) zur f.flavescens.
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Foto 4: Eine interessante Abnormität aus eiern Hochmoor Ralmoos (Eilewa JepJr.vhl FSV).

Zur P o p u l a t i o n s d y n a m l k  e i n i g er Ar ten

Ohne kontinuierlichen Beobachtungen (z.B. Lichtfalle) kann man die Häufigkeitsschwankun- 

gen der einzelnen Arten in den einzelnen «fahren nicht gpnau genug feststellen. Wegen der 

ziemlich hohe Zahl der Lichtfänge im Dalmoos ist eine Ueberslcht jedoch möglich. Wie 

auch anderswo, zeigten die meisten häufigeren Arten in den einzelnen Jahren eher mehr 
als weniger starke Häufigkeitsschwankungen (Tabelle f>-8) .

Tabelle 6 : Häufigere Macrohetero c e r a - A r t e n  mit relativ geringen jährlichen

H ä u f i g k e i t s - S c h w a n k u n g e n .

A r t e n
Ind 1 vl einen

A r  I o n
f n<l 1 v i* 1 UP 11

75 76 77 7 8 75 76 11 78

Iteiith’ol iimm pfui 1 0 1 7 15 1.0 \>Dif li, irhi’i' r.ptblit'pavia 21 3 t) 5 9 17

Namentva thalann ina 22 40 30 31 Ihlih'iomrna J'm’r'ata 1 58 1 6 9 108 1 34

Amathen c-nigrum 32 25 20 *1 ftipi.thct’in taiüi 1.1 avia 7 6 77 85 55

Cernst in vuhrioona - 14 33 16 l'laijoilin pulvrraria *12 45 40 31

tanionyata riatia 19 13 24 7 El 1 opia pvanitiavia 9 11 36 28

Leuaania cormna 17 14 17 20 :'nlpnia hihmavia *1 26 33 *17

0\iovinia antumnata 26 28 21 - Cionötlnu1 in bidrutahr *8 ■ 59 72 89

l)}ir, tvonn, trunaata 55 79 60 *31 Manat’ia lilurata *16 60 4 3 49

Xanthovhoe mentanata 67 67 70 41 Fr't.vi'pin binlortu 1a *2 16 10 14

* Sammlung nicht in der ganzen Flugzeit dnr Art 
~ Kein« Sammlung in der F’l ngr.ni t der Art
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Tabelle 7 ; Häufigere M a c r oheterocera-Arten mit relativ grossen jährlichen

H ä u f i g k e i t s - S c h w a n k u n g e n .

A r t e n
Individuen Individuen

75 76 77 78
A r t e n

75 76 77 78

Thyatira batis 26 93 39 27 Jodin putatn 4 55 5 16

Tethea duplaris 13 37 124 42 Oporinia christyi 119 45 75 -

Hyloicus pinastri 8 17 57 7 Lygrin testata 31 89 28 3

Eilema deplana 13 31 67 *3 Lygris populata 287 897 358 276

Scoti-a ipsilon 126 85 74 *0 Thera albonigrata+variata 256 900 219 *L08

Ochropleura plecta 53 162 72 *40 Chloroclysta siterata 64 209 66 *6

Anapleotoides prasina 3 22 76 13 Dystroma citrata 372 131 160 *33

Noctua prcmuba 68 30 77 *3 Entephria caesiata 62 248 111 *59

Lycophotia porphyrea 19 70 131 259 Hydriomena coerulata 33 120 96 48

Diarsia meridica 150 55 101 114 Lomaspilis marginata 21 155 178 86

Uiarsia brunnea 1 13 48 11 Cabera pusaria 29 53 78 20

Mamestra pisi 28 82 68 92 Puengeleria capreolaria 145 75 96 *12

Orthonia gothica - 88 51 30 Campaea margaritata 22 45 125 49

Apamea monoglypha 21 44 87 6 Itarne fulvaria 4 15 65 28

Oligia strigilis 180 77 104 50 Biston betularia 2 20 57 10

Mesapamea secalis 10 9 58 0 Peribatodes secundaria 117 131 108 34

Autographa gamma 346 33 94 *14 Deilepte>xia ribeata 13 118 94 77

Bomolocha crassalis 88 153 128 41 Alcis repandata 131 107 641 150

* Sammlung nicht in der ganzen Flugzeit der Art 

- Keine Sammlung in der Flugzeit der Art

Tabelle 8 : Macroheterocera-Arten, welche nur in einem Jahr relativ häufiger

angeflogen sind.

A r t e n
Individuen

•
A r t e n

Individuen

-75 76 77 78 75 76 77 78

Cosmotriche lunigera 11 4 1 3 Syngrapha interrogationis 5 17 0 1

Scotia exclsimationis 0 0 18 3 Geometra papilionaria 0 0 7 1

Comia trapezina 7 10 36 0 Euntroma reticulata 2 12 0 0

Apamea ecolopacina 4 6 0 0 Coenotephria obsoletaria 0 6 6 0

Hoplodrim ambigua 0 11 0 0 Diactinia capitata 0 5 11 0

Paradrina clavipalpis 9 0 0 0 Periaoma albulata 5 11 0 0

Eupsili-a transversa *0 1 17 *0 Eupithecia lanceata - 20 5 1

Apatele alni 0 8 0 0 Serraca. punctinalis 0 0 6 0

* Sammlung nicht in der ganzen Flugzeit der Art 

- Keine Sammlung in der Flugzeit der Art
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M a c h t f a l t e r f ä n g e  v o m  S ü s s g r a s

Ab Ende Juli bis Anfang September habe ich während der Lichtfänge gelegentlich auch von 

Süssgrashalmen (Glyceria plicata) Nachtfalter gesammelt. Obwohl auf Köder nur sehr sel

ten etwas anflog, konnte ich neben dem Waldweg, vor allem südlich der Lichtfangplätze 
auf Süssgras 17 Arten finden, darunter überraschenderweise ziemlich viele Spanner:

Noctua pronuba, Amatlxas ha,ja, Menapamaa seaalis, Fhlogophora meti.culosa, Triphnna 
dubitata, Thera albonigrata, Lygris populata, L.testata, Dyatromn truncata, D.aitvata, 
Calostigia didymata, C.parallelolineata, Entephria caeaiata, Coenotcphria verbevata, 
Xanthorhoe birivia ta, Hydriomeiia fit ran f:a wid Feribatodea neoutidaria, davon die Arten 

L.populata, U.citvata und C.didymata regelmässig und ziemlich zahlreich!

Oekologlsche Betrachtungen 

1/ Einfl ü s s e  des Klimas

Das kühle und feuchte Klima im Balmoos ermöglicht das Vork o m m e n  einer 

Reihe k ä lteliebender Arten, was auf H o chmooren sogar in noch tieferen 

Lagen oder von den Alpen noch weitet entfer n t e n  Gegenden sehr typisch ist. 

In den letztgenannten sind diese Arten als Glazialrelikte anzusehen. Im 

Balmoos ist dies wohl nicht der Fall, weil eine Kontaktmöglichke.it 

zwischen den Populationen im Balmoos und in den höheren Lagen der N o r d 

alpen auch heute noch bestehen könnte. Solche A rten sind hier die schon 

erwähnten alpinen oder hochalpinen Arten (Seite 40), ferner auch d i e  für 

die Schweiz neue A rt Eupithecia c o n terminata ZELLER (Seite 38). F o l g l i c h  

ist es selbstverständlich, dass eher wärme- oder trockenheitsliebende 

Arten der Zentralschweiz hier entweder gar nicht oder nur ganz vereinzelt 

erscheinen (Seite 39, 41) .

2/ E i nflüsse der Veget a t i o n

Sie sind hier nur beschränkt m it d e m  speziellen Hochmoorklima verbunden. 

Unter den ganz speziellen P flanzen (wie z.B. Glazielrelikte oder seltene 

Hochmoorpflanzen) befinden sich keine, welche einzige Futterp f l a n z e  für 

eine Nacht f a l t e r a r t  wären. Einzig die auf Hochmoorpflanzen spezialisierte 

Spannerart A richanna m e lanaria L. wäre hier zu erwähnen (Futterpflanzen: 

Sumpf Porst - L e d u m  palustre, Moosb e e r e  - Oxycoccus und Rauschbeere - 

Vaccinium uliginosum, wovon die zwei letzteren auch im Balmoos w a c h s e n ) .

Die Veget a t i o n  der Umgebung ist vor a llem nicht mit dem Biotopklima, 

sondern mit dem allgemeinen Klima verbunden, das Gebiet gehört zum unteren 

Rand des F i chtengürtels der Alpen. Aus d iesem Grunde sind hier einerseits 

Fichtenwaldbewohner zahlreich zu finden, mit den Futterpflanzen Fichte, 

Heidelbeere, Heidekraut, Brombeere, usw., a n derseits Bewohner von F e u c h t 

gebieten im weiteren Sinne, vor a llem mit der Futterpflanze Weide. Ferner 

spielen auch die Bergföhren eine b e a chtenswerte Rolle. Die wichtigsten 

Arten dieser Gruppe wurden unter den häufigsten oder bemerkenswerten Arten 

früher schon ausführlicher behandelt. Hier möchte ich nur einige zusammen-
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fassende Angaben bekannt geben:

Tabelle 9 : Einflüsse der Vegetation. Zusammenhänge zwischen den häufigeren 

Pflanzen und den Arten- und Individuenzahlen der auf diesen Pflanzen lebenden

M a c r o h e t e r o c e r e n .

F u t t e r p f 1 a n z e n Arten % E x e m p l . ip

nur oder vor allem auf F i c li t e n 20 5,4 3417 16,3

nur oder vor allem auf H e i d e 1 b e e r e 1 3 ^ 3,5- 364 2—\ 17,
37 1 0 ,0 6176

wahrscheinlich auf 11 e l d e 1 1) e e r e 24^ 6,5^ 2534^ 1 2 ,1'

nur oder vor allem auf 11 e i d e k r a u t
3"17

0 ,8—
3,2 500r 206

2,4*

wahrscheinlich auf I! e i d e k r a u t 9^ 2 , 4 ^ 7 0 6 ^ 3,4'

nur oder vor allem auf F ö h r e n 6 1 ,6 195 0,9

nur oder vor allem auf W e i d e n 14 3,8 984 4,7

nur oder vor allem auf B 1 r k e n 8 2,1 92 0,4

*1 = E.deplana (auf Flechten), L.tnonaoha3 P.ooenobita, Th.vaviata, Th.alhonigvnta,
Th. otavgvlaba, E.pini, F.. bilunulata (in Fiahtenläuaengallen!), E.conterminata,
E . tantillavio, E.indiijata, E.lariciata, E.laneeata, P.capveoIsiria, E.praßitiavia, 
M. orgnaria, M. li.tuvata, P. secundaria, D.ribeata, B.jubata (auf Flechten).

*!} ~ D.tnendica, E.occulta, L.aolidaginiß, S.interrogationie, n.crannalia, J.pubata,
.'x'. ternata, L.t.entata, L.populata, E.caeoiata, C.debiliata, I. fulvaria.

*3 = L.porphyrea, A.myrtilli, E.nanata.

*4 ~ D.pini, C.lunigera, H.pinaotri, P.flamnea, Th.obeliscata, B.piniariua.

*,r> - E.nicnac, C.cuvtula, C.pigra, T.or, L.populi, I.vimimlte, C.ictevitia, C.togata, 
N.degenerana, S. I ihatvix, U.ruberata, L.marginata, C.pur.aria, C. exanthemata.

- D.falcataria, E.veraicolora, Ph.gnoma, O.carmelita, A.alni, O.autumnata,
Euchoeoa nebulata, G.papilionaria.

Oekologisch ist also für das Gebiet sehr charakteristisch, dass die

pinetalen Konfionenten (Fichte + Fölire) zwar nur 7% aller Arten, jedoch 17,2% aller

registrierten Individuen ergeben haben, ferner dass die vaccinietalen

Komponenten sich neben 10% Beteiligung in der Artenzahl mit beinahe 30%

in der Gesamtindividuenzahl beteiligen. A u c h  der Anteil der auf Weiden

aufgewachsenen Individuen ist bemerkenswert (4 , 7%) , dagegen haben die

wenigen Dirken aus dieser Hinsicht keine grosse Bedeutung (0,4%).

Noch einige erwähnenswerte Einzelheiten:

P lem y via rubiginata P.S SCH.'. 6 Expl. (keine Erlen in der unmitt .Nähe!).

Nucteola revayana HCOF. : 8 Expl. I , . , , . „, , . n
---------- ■'---  ' H n u r  eine kleine Eiche in der

T r iaatelee emortua l i a D.K SCH.» 2 Expl.J unmittelbarer Nähe!)

Venueia cambr ica CIJRT. • 7 Expl. (monophag auf Voge l b e e r b a u m  - Sorbus 

aucuparia, welche auch für das Hochmoor Balmoos typisch i s t ) .
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die Umgebung ist reich an Daumen und Sträuchern, folglich gehört die M e h r 

zahl der Individuen zu solcher Arten, welche sich in der Kronen- oder ln 

der Strauchschicht entwickeln.

Verglei c h  mit der M a c r o l e p id o p t erenfauna von anderen lloclunooren

Eine ä h n l i c h e  q u a n t i t a t i v e  und q u a l i t a t i v e  Auswertung der Macrolepidopte- 

ren fauna e i n e s  Hochmoores a u s  M i t teleuropa ist mir nicht bekannt. In dor 

F a c h l i t e r a t u r  h a b e  ich jedocli zwei Publikationen gefunden, welche zu 

b e s c h r ä n k t e n  V e r g l e i c h e n  g e e i g n e t  sind.

1/ Die Macr o l e p i d o p t e r e n f a u n a  d er Hochmoore O b e r ö s t e r r e ichs

FOLTIN 1952 gibt eine sehr gute U e bersicht Uber die a n  die M o o rgebieten 

m e h r  oder weniger stark gebundenen Arten, welche in mehreren Hochmooren 

Oberösterrei.chs nachgewiesen wurdrn. Diese Hochmoore sind einigerinassen 

dem Baimoos ähnlich, aber zum Teil viel grösser, tiefer gelegen und mit 

abwechslungsreicherer Veget a t i o n  Überwachsen. Folglich ist auch ihre 

Lepidopterenfauna viel reicher an B e s onderheiten bzw. an charakteristischen 

Hochmoor-Arten, jedoch viel ärmer an alpinen Arten.

Leider finden wir bei FOLTIN keine vollständige Artenliste, er zählt 

jedoch ziemlich viele Arten auf. Die im Balmoos ebenfalls nachgewiesenen 

Arten sind in der Faunenliste (Tabelle 11) gekennzeichnet. Dagegen zähle 

ich hier A rten auf, welche nur bei FOLTIN 1952 erwähnt sind und im Balmoos

nicht gefunden wurden (Tabelle 10).

Diese L iste zeigt uns deutlich, dass die bei FOLTIN behandelten G e biete 

in manchen ökologischen Hinsichten vom Balmoos bedeutend abweichen. Die 

in der Tabelle 10 aufgeftlhrten Arten brauchen grösstenteils ein wärmeres 

Klima. V iele davon kommen in der Zentralschweiz in Feuchtgebieten der 

tieferen Lagen oder eben in relativ warmen Gebieten vor. Aus der Liste 

sind ca. 30 Ö b e r österreichische Arten in der ZentralSchweiz bisher nicht 

gefunden worden, darunter auch b n m erkenswertnre Arton, wir z.B. w o 'r li 'i ,  

ivvorella, pnbronea, pnnionn, hvoovthi, invnyant hirlf r., h u ’J'nrnlt n, j-nhirhln,

\’rnihiJiivfa usw. Dabei darf man nicht vergessen, dass *~*s sich bei FOLTIN

um mehrere Biotope und nicht um ein einzplnos Hochmoor handelt!

Die Spezialitäten vom Balmoos gegenüber den oberösterreichischen H o c h 

mooren sind nur schwer herauszufinden, weil FOLTIN 1.952 keine vollständige 

Artenliste publiziert. Ich kann nur die folqe?iden Arten (mit Fraqezeichen) 

ln dieser Liste aufführen, welche bei FOLTIN wahrscheinlich erwähnt wären, 

wenn sie in den o b e r österreichischen Hochmooren vorkämen:

Hyhoi'ainpn m ilhaunrrt , Orion tonia m vm nf i ht, F.ml vowin Orrr.fi'oli'rn, i’orniol y ifhr  h m u io ra . 

Ultima tjnenrn , tinofin r, fniph »i i a , • • Invitx, K)'i il fit ijr f r.r-r<‘i , ('hrvr.nl i

F.nt-Berichte Luzern 3 ,  1 9 B 0  5 5
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Amathes candelavum anhmrbhi, A.oollina, Anaplectoides prasina, Paradiarnia glareona, 
Diavsia dahlii, Anomogyna npeciona, Hadena tephroleuca, Mythimna scirpi, Ainphipyra 
perflua, Phlogophora nciba, Apamea aharaaterea, A.rubrirena, Phobedes pygmina,
Amphipoea fucosa, Cuoullia lucifuga, CalHergen ramosa, Aporophyla lubulenba, Blephariba 
adusba, Agrochola dujardini, Apabele leporina, A.alni, Porphyrinia ostrina, Euchalcia 
Variabilie, Calocalpe undulata, Lygrin populata (?!), Thera stragulata, Th.cognata, 
Dystroma aitraba (?'.), Xanthorhoe nunitata, Calostigia apbaba, C.laetaria, C.aqueata,
C.didymata, Entephria flavicinctaba, E.infidaria, E.oyanata, E.nobiliaria, Coenotephria 
verberata, C.tophaceata, C.inaultvaria, C.obsolebaria, Perizoma taeniata, P.minorata, 
Hydriomena ruberata, Eupitheaia valerianat.a, E.impuraba, E.subumbrata, Horieme aemulata, 
Gnophos myrtillaba, G.glaucinaria, G.sordaria mendiaaria, Sterrhopteryx sbandfussi, 
ferner bestimmt noch weitere Arten.

A lso eine recht ausführliche Liste, wenn auch nur mit Fragezeichen, weil 

das Vorkommen einiger A r t e n  auch in den o b e r ö s t e rreichischen Hochmooren 

sehr wahrscheinlich ist. Diese Liste m acht jedoch deutlich, dass das 

Hochmoor Balmoos nicht zum nördlichen A l p envorland gezählt werden kann, 

sondern mit Recht zum unteren Rand der Nordalpen.

Tabelle 10: Arten, welche im Balmoos nicht gefunden wurden, dagegen in oberösterreichisch 

Hoclimooren (*) oder im Uebergangsmoor Pribraz (o) in Südböhmen (nach den I.iteraturangaben 

und Nomenklatur von FOLTIN 1952 und POVOLNV-SPITZER-MAREK 1965 und 1968).

(Die gemeinsamen Arten siehe in der Tabelle 11)

L.euphemup * M. splendens o C. verbasci o P.fuliginaria
areas o w-latinum A X.ingrica o Z. tarsicrinalit
argus o 0. eruda * o lamda o P.glaucinalis
argiolus o opima o furcifera A o T.turfosalis

o optilete o graailis o X.vetusta o H.rosbralis
A.orataegi o munda o D.rubiginea o obsitalis
H.aurinia * o D.cucubali o G.aprilina A O.abrata

aurelia o hicruris o P. flaviainata A P. pruinata
A.aelene o compta o L.testaaea A A. straminata
S. dryas A o M.pallens A X.fulvago A ornata
A . coinma * obsoleta o citrago A deversaria
C. bifida A o tui^ca o A.Iota A C.pendularia
N.phoebe o l-album o lychnidis A Th.firmata
E.irrorella o A.pyramidea o laevis A C.vittata
C.mesomella * o I.retusa o nitida A A.paludaba
P.muscerda o E.paleacea o P. umbra A E.oblongata
C.senex * A .sublustriß o E. trabealis A laquearia
C.cribrum o ophiogramma A E.deceptoria A extraversarii
N.aentonalis o lateribia A E.argentula A A .sparsata
A.subrosea o sordens O A.luctuosa A P.macularia

aastanea o M. furunauta O E. chlorana A A .prunaria
puniaea o Ph.minima O P. bicolorana A B. angularia

o nobrina * o N. byphae O D.alpium A G . dilucidaria
o vestigialis A o C. haworthi * O A.menyanthidis A o P.hippocastanai
o nigricans o leucostigma O rumicis A o P. strigillaria
o O.polygena o H.micacea O Ch.fesbucae A I.pruni
o D.trifolii o A .sparganii O A.trigemina A Epichn.pulla
o A.cordigera o R.lutosa O C.nupta A P.bombycella
o U.reticula.ta A o C.morpheus o fraxini A 0. muscella
o P.sagittigera o selini. o promisna A St. liirsutel la
o P.tincta A A .palluntris o Ph.viridaria A P.viaiella

A C . cor,nur,
A Ph.cantaneae
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Bei F O L T I N  i s t  b e s o n d e r s  a u f f ä l l i g ,  d a s s  e r  ü b e r  F i c h t e n  o d e r  F i c h t e n 

w ä l d e r  k e i n  e i n z i g e s  W o r t  s c h r e i b t  u n d  f o l g l i c h  s i n d  a u c h  a u f  F i c h t e n  

l e b e n d e n  A r t e n  n u r  g a n z  s p ä r l i c h  e r w ä h n t .  F s  i s t  a n z u n e h m e n ,  d a s s  F i c h t e n  

a u c h  d o r t  g e b i e t s w e i s e  r e i c h l i c h  V o r k o m m e n ,  n u r  z ä h l t  F O L T I N  d i e  a u f  

F i c h t e n  l e b e n d e n  A r t e n  e v e n t u e l l  n i c h t  z u  de-n t y p i s c h e n  H o c h m o o r b e w o h n e r n . 

Zur B i o z ö n o s e  e i n e s  H o c h m o o r e s  i m  F i c h t e n g ü r t e l  g e h ö r e n  j e d o c h  o h n e  

Z w e i f e l  a u c h  d i e  F i c h t e n f r e s s e r .

Ich finde auch dafür keine Erklärung, w a r u m  A rten wie z.B. D y stroina 

cit r a t a , C alocalpe undulata oder Ly g ris po p u l a t a in der Arbeit FOLTINs 

fehlen, da auch sie für Hochmoore sehr charak t e r i s t i s c h  sind und in den 

oberösterreichischen Hochmooren kaum fehlen!

Bei der A u swertung der Fauna eines Biotopes sind z a hlenmässige Angaben 

über die Häufigkeit der Arten besonders wichtig. Boi FOLTIN fehlen sie 

leider völlig, so dass es mir nicht mög l i c h  ist, auch einen quantitativen 

V e r g l e i c h  d u r c h z u f ü h r e n .

2/ D ie Noctuidenfauna des südböhmischen Ho c h m oores "Pribraz" in d e r 

T s c h e c h oslowakei bei L i b o r e zy (400-450 m)

Drei Autoren (POVOLN$, SPITZER und MAREK 1965, 1968) haben darüber eine 

wertvolle Arbeit geschrieben, wobei sie eine zoozönologische A u swertung 

zu geben versuchen. Beim Vergl e i c h  mit der Noctuidenfauna vom Balmoos 

fand ich die folgenden grundsätzlichen Problemen:

- D a s  sogenannte H o c h m o o r  " P r i b r a z "  i s t  n u r  e i n  U e b e r g a n g s r n o o r , m i t

e i n e r  R e i h e  von P f l a n z e n ,  w e l c h e  i m  B a l m o o s  g a r  nicht o d e r  n u r  s e h r

s e l t e n  Vorkommen.

- Das Gebiet ist viel grösser, mit wärm e r e m  Klima, abwechslungsreicherer 

Vegetation und mit ganz anderen Nachba r b i o t o p e n  als beim Balmoos.

- Zahlenmässige Angaben fehlen fast völlig.

- Die Ergebnisse beruhen nicht auf Angaben aus geplanten und

regelmässig d u r chgeführten Sammlungen, wie im Balmoos.

- S c h l i e s s l i c h  w u r d e n •l e i d e r  n u r  d i e  N o c t u i d e n  b e h a n d e l t .

Drei Vorteile: Es handelt sich um ein einziges Moorgebiet, - alle n a c h g e 

wiesenen Eulenart.en sind aufgezählt, - bei einigen Arten sind auch 

Häuf igkeit.sangaben angedeutet.

Auch im "Pribraz" sind Heidelbeere, Heidekraut und Weiden verbreitete 

Pflanzen, aber man findet hier mohr Birken, Eichen, Föhren (Pimts unicata 

und silvestris, also nicht montana) und grössere Moorw i e s e n  als im 

Balmoos, ferner auch Erlen und Pappeln. Dagegen sind Fichten in der 

Umgebung nicht vorherrschend. Die Veget a t i o n  ist also zum Teil g r u n d 
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sätzlich verschieden.

Auch die geographische Lage vom "Pribraz" ist ziemlich anders: Jn der Nähe 

befinden sich keine Hochgebirgen, was ein grundsätzliches Unterschied 

gegenüber dem Balmoos bestimmt. Nach der G l azialzeit blieben in den nörd

lich der Alpen streng isolierten hochmoorartigen Gebieten viele Re l i k t 

arten zurück. Aus den niedriger gelegenen Hochmooren des Nordhanges der 

Alpen, wie auch aus dem Balmoos, zogen sich solche Arten entweder schon 

ziemlich früh nach Norden zurück oder haben auch heute noch Kontakt mit 

den in die höheren Lagen der Alpen verdrängten Populationen. Im Ueber- 

gangsmoor "Pribraz" leben auch heute noch b e merkenswerte Glazialrelikte 

unter den L e p i d o p t e r e n , dagegen können wir im Balmoos keine eindeutig als 

Reliktart bezeichnen.

Die gemeinsamen N o c t u i denarten der zwei Gebiete sind wiederum in der 

Faunenliste vom Balmoos (Tabelle 11) gekennzeichnet. Arten, welche nur 

Im "Pfibraz" nachgewiesen wurden, sind in der Tab e l l e  10 zu finden.

Man hat im "Pribraz" keine regelmässige Sammlungen durchgeführt. Weil 

auch im Balmoos 153 N o c tuidenarten nachgewiesen wurden, ist anzunehnen, 

dass im "Pribraz" mehr als 173 Arten Vorkommen. Aus diesem Grunde kann 

ich die nur im Balmoos gefundenen A rten wie d e r u m  nicht ganz ohne F r a g e 

zeichen aufführen:

Euxoa deaora , Saotia aimptonia, Epipailia griaeacenn, Chernotie cuprea, Amathes oande- 
larirni anhworthi, A.aollina, A.rhomboidea, Ceraatia leuaographa, Noatua aomes, N.jantlrim, 
Paradiarsi-a glareoaa, Anapleotoidea prasim, Anomogyna apeoioaa, Polin bombycina, 
Mamanbra contigua, M. thalassina, M. biaolorata, Hadem tephro leuca, Mythimm vitellim, 
N.oairpi, Amphipyra perflua, Phlogophora scita, Ipimorpha aubtuaa, Actinotia polyodon, 
Apamea ahiraaterca, A.ruhrirena, A.remiaea, A.illyria, Oligia vereiaotor, Amphipoea 
luaens, Paradrina elavipalpin, Cucnllia luaiftiga, Calliergen ramoaa, Aporophyla 
hituletita, Lithnphane aonaoaia, Blrpharita aduata, Agroohola dujardini, Subaoronicba 
megaaephala, Apatele cuppin, Porphyrinia ostrina, Nyateola revayam, N.degeneratia,
Bern pranfnam, Antogrnpha hraatea, Knahalaia Variabitia, Zanalogmxtha taraipßtnialia 
wvl Z.grinealin.

Insgesamt 47 Arten, 31% der Noctuidenfauna vom Balmoos. Diese Liste ist 

ein Gemisch aus A r t e n  mit. verschiedenen ökologischen Ansprüchen. 7.um Teil 

eher alpine Arten, welche im "Pribraz" kaum V o r k o m m e n  können, zum Teil 

ziemlich weit verbreitete Arten, welche eventuell auch dort noch zu finde; 

wären. Ferner einige Arten, welche dort bestimmt nicht leben (z.B.

S. simplonia, M.aairpi, H. tephx’oleuoa, A.rubriretia, A.dujardini, P.ostrim, E.Variabilü!

Aus der Noctuidenfauna vom " Prlbra2 " wurden 69 Arten im Balmoos nicht gefun

den (40% der Noctuidenfauna vom " P r i b r a z " ) . Diese sind grösstenteils im 

Fichtengürtel der Alpen kaum zu erwarten, jedoch kommen viele davon auch 

in der Zentralschwelz in tieferen Lagen vor. Dagegen sind einige aus der 

Zentralschweiz überhaupt unbekannt (z.B. n.vrntigialin, h.hmla, O.opimi,
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l.nitida, V. j'lavieinrtta., C.hatinj'bhi, Vh.menyanthidi C.pwvninna).

Aus den sehr wenigen H ä u f i g k eitsangaben aus dein "Pfibta?," sind dir» Seiten- 

lieit der M a m estra g lauca und Syngrapha inte r r o g a t ionis 7:11 erwähnen (beide 

etwas häufiger im B a l m o o s ) . G l eich häufige Art wäre Lycophotia jporpjiyrea.

An beiden TI ätzen nur vereinzelt aber regelmässig flogen z.B. Diarsia 

dahlllf E urois occulta und Uyppa r e c t i l l n e a . Im Ba I nwos häufiger: Boinolocha 

crassalis - seltener: A n a r ta m yrtilll. Und damit nlnd die M ö g 1 IchknI ton 

zum zahlenmässlgen Vergleich leider ausgeschöpf t .

Die Verf a s s e r  erwähnen aus d em "Pr i b r a 2 " ausser den Noctuiden noch die 

folgenden Arten, welche im Balmoos nicht nachgewiesen wurden: V a c c lniina 

o p t i l e t e , Pachycnemla h l p pocastanarla und P e r c onla s t r l g i l l a r i a . Dagegen 

kommen Colias p a l a e n o , C o enonympha tullia und Arichanna m e lanarla an 

beiden Plätzen vor.

Tabelle 1 1 : Liste der im Hochmoor Balinoos nachgewiesenen Macrolepidopteren~ 

Arten, verschiedene Angaben aus den Lichtfängen und Seitennachweis der Im 

Text behandelten Arten.

N o m e n k l a t u r : Diurna - HIGGINS 1975

N octuldae - F O R S TER-WOHLFAHRT 1971

Geometridae (bis B.betularia) - FORSTER - W O H L F A H R T  1973-70 

Geometridae (ab H . abruptaria) - HER BDI.OT 1963 

andere Familien - grösstenteils nach KLOET R IIINCKS 1972 

bzw. ROUGEOT-VTETTE 1.978

|p I U R N a |
PIERIDAE
Aporia arataegi L.
Artogeia rapae L.
A.napi L. (Seite 1.6)

Anthooaris aardaminer A,.
Colias palaeno europomene OCHS. (SnHp 1 r.) 
Gonepteryx rhvtmi L.
NYMPHALIDAE 
Aglais urtiane L.
Mesoacidalia agla.ja L.
Brenthin ino HOTT.
Boloria aquilonaria STICH. (Seite 16) 

Cloaaiana euphroeyne L.
C.titania ayprie MEIGN. (Seite 16)
Melitaaa diamina alpentrio FRUST.
Melliata athalia oeladunna FRUST.

(flybrldpopulntion. Seite 16) 
SAT YRIDAE
Melanargta galathea L.
Erebia ligea L.
E.me.dusa D.S SCH.
Manioln jurtina /-.

Cnpnonympha tullia typhon ROTT. (Seit* 
C .[xvnphil up /,.
Pararge arger in lirain BTI.R.
RIODINJDAE
Hainrar in luai.ua 1,.
L Y C A ENIDAE 
Callophryn rubi f.
l'alaror'hryv.cphannr. hippothnr r.uridiar 

(llybr Idpopulation. Sei*p 16) 
Cupido miniiiiur, FSSL.
Maaulinea arinn L. (Seite l.f.)
Cyanirin nrmiargun ROTT. 
l'o lyrmmatun ia<mw ROTT.
HESPERIIDAE 
Fyrgur, malvae. L.
Oahindert Vena f ür J’aunun TRT1.

|H E T E l p  C E R A|

ZYC3AEN1DAE
Adr-aiin r-taTiy’ii L. (r».].)
Zygaona J'il ipendnlae L.
Hurbney'iana Irifolii ESI'.

ROTT.
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L E G E N D E  (zur Tabelle 11):

A s pekte (Seite 36-37):

in J a h r e s d u r c h s c  h n i t t :

★ ★ ★ wenigstens in einem As p e k t  dominant

1 bis 1 Exemplar * * w enig s t e n s  in einem A s pekt subdominant

X bis 5 Exemplaren * w enig s t e n s  in einem Aspekt

XX bis 10 II mit bedeutender Beteiligung

XXX bis 20 II

o bis 50 II

oo bis 100 V e r g l e i c h  mit anderen Hochmooren (Seite 55-59):

ooo bis 200 II

• über 200 tl 0 aus Hochmooren von O b e r ö s terreich bekannte

A rt (nach FOLTIN 195 2)

G e n e r a t i o n e n :

1. in einer Generation

1.2. in zwei Generationen

1.(2) zweite Generation mehr oder 

weniger unvollständig 

(1)2. erste Generation unvollständig 

(Wanderfalter)

aus dem südböhmischen Uebergangsmoor 

" P ribraz" bekannte Art 

(nach POVOLNY - SPITZER - M A R E K  1965)

A ,M,E Anfang, Mitte, Ende der Monate

3ei der Beurteilung der Häufigkeit der nachtaktiver. Arten sind vor allem Jahresmaximum und Taqesmaxiaum zu beachtenI
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Jahresdurchschnitt

H  Ln M  ui Jahresraaximum
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to o  u  io 
H
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H
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Jahresmaximum

<x> -J M - 4  " 4  (Ti CT> CO - J
Tagesmaximum am

oi er»
l I
S  S

W W S W >
H

Ui CT* --1 CTi H
1 I I
2 S S

H
-J nJ H

> w w
cn er» (ji
l i lSS s
-4 -J -4

Hauptflugzeit

Generationen

Aspekte

bei FOLTIN 1952
bei POVOLNY-S-M 1965

19 0 8 6 1  ‘Z  u j a z n q  a ^ i p T ^ a ’̂ 3
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S eitennachweise der ua Text

behandelten Arten

und weitere Bemerkungen
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Xfl
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c c 
fl fl 
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5*fl

T H Y A T I P . I D A E
Tkyazira bazis Z. o 93 33 7 6.-24. 9. 76 28 6. E 6-M 7 1. (2) 26,25,52

Habrosyne pur Haides HOFS. XX 11 20 6.- 2. 3. 76 2 8. M 7-A 3 1.

Tezkea er D.ä 3. XX 9 7 2 6.- 2. 3. 76 28 . 6. E 6-M 7 1. 54

I.duvlaris L. oo 124 53 31 5.-11. 3. 77 4 7. E 6—A 8 1. 0 20,26,52

D R E P A N I D A E

Drevana sultrarza F. XX 23 “7 7 6.-24. 9. 76 26 8. E 3 1.2.

D. faZoazaria L. X 2 20 5.-21. 8. 6/7 1.2. O 54

S P H I N G I D A E

äyloicus pinaszri Z. o 57 18 16 5.- 3. 3. 77 14 7. A 7-E 7 1. 26,41,52,54

Laozhoe poyuZi L. X 5 3 7 6.-24. 7. 77 24 7. M 7-E 7 1. 54

Hemaris zityus L. Tagfang (nach ROOS 1974)

3. fuaiformis L. Tagfang (11.VII.1978, REZEANYAI)

DeiZspkiZa porasllus L. X 3 3 21 5.-20. 7. 77 4 7. A 7 1.

A R C T I I D A E

AtoZmis vubrioollis L. XXX 22 22 14 6.-24. 7 _ 77 4 7. E 6-M / 1. 0

EiZema dsvZana ES?. o 67 54 ■14 7.-26. 3. 77 17 8. E 6-M 7 1. 26,35,51,52,54

E.oompZcna L. 1 1 17 3. 77 17 8. 1. 24,38.

Z. ZurideoZa ZINCK. XX 13 10 14 7.-17. a. 78 2 S. M 7-A 8 1.

Lizhosia quadra L. X 2 1 14 7.- 2. 9. 6/7 M 7 1.

Rkyparia purvuraza L. Larve (nach ROOS 1974) 42

Aratia jzja L. X 4 3 14 7.-11. 8. 6/8 14 7 • 1. 46

Diaari3ia sannio L. XX 16 3 20 6. - 2. 3. 78 24 7. E 6-S 7 0 46

SviZosoma menzhastri D.& 3. XXX 36 20 21 5.- 2. 3. 78 7 6. A 6-M 7 ★ 36,46

3. Zuzeum HUFS. X o 3 7 6.-24. 7. 77 14 7. A 7-M 7 1.

Fkragmazobia fuligi.nosa L. 1 2 2 14 7.-17. 3. 77 17 3. 1.

N O L I D A E

LiOUd 2TJjOHZ IrCL Lf 5 Ir <*&. • 1 1 14 7.- 2. 3. 5/7 1. |

CsZcana. 20nfv.sa.Zis H.3. XXX 28 16 3 5.-25. 6 . 77 20 5. M 5-M 6 1. ★ ,36 !
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Tabelle 11 / Fortsetzung 3
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Euxoa obelisca D.d S. 1 i ]_ 5. 3. 76 5. 8. 1
F.decora 3E3. X 2 1 9. 9.- 6.10. 6/7 1
3ccvia. szmvlonia 553. 1 i ]_ 24. 7. 78 24. 7 . 1
o» 3£c&i?urn. D • • il 2 1 3.10.-21.10. 77 1
S.olavis 5UF3. X 1 1_ 14. 7. 77 14. 7 . 1
5. esc Zaraziönis L. XX 13 9 4. 7.-19. 7. 77 14. 7, 1
S.ivsilcn HUFN. oo 126 48 20. 6.-13.11. 75 n 9. A 9-E10 (1)2.
Oahrovlsura plecva 3. oo 162 50 20. 5.-24. 9. 76 29. 8. M 3-3 3 1 2.
Zvzvs'ilia. irisescens ?. 1 2 1 29. 3.-21.10 76 1

Chersoiis jucrea D. d 3. 1 1 1 22. 3.-29. 3. 6/8 1
'Icavua prcnuca 3. o 77 23 25. 6.-10.11. 77 14. 7. M 7-E 3 0 5 2.
.Y.jorr.es 553. i 2 17.- 3 . 77 17. 3. M 3 1

.7. fimbriava 5CHRE5. 1 2 1 3. 7.-9. 9. 75 1

3 .Ja.nvhi.na 3.d 3. :xx 14 3 14. 7.- 1. 9. 77 17. 3. M 3-2 3 1

Zravhichora xugia> T. jx 3 2 4. 7.- 2. 3. 77 4. 7. 1

Faradi.crsi.ci gZareosa FSF. 11 1 1 16. 9.-29. 9. 6/7 T_

Zyaovhctia porphyrea D.d 3. ooo 259 120 20. 6.- 5. 3. 78 24. 7. A 7-E 7 1

Diarsia nendiaa F. iooo 150 95 7. 6.-22. 3. 75 14. 7- E o-E 1
3. duh Z ii -.33. X 6 5 12. 3.- 5. 9. 77 17. 3. M 3-E 3 1
Z. bvunnea 3.3 3. X X X 48 29 20. 6.-22. 3. 77 14. 7. M 7-E 7 1

J . rubi VIEW. ix 5 20. 6.-29. 9. 76 1 2.

Ancrr.ogync. svsoiosa 553. XX 13 5 13. 7.-11. 3. 73 11. 3. 2 7-A Q 1
Amvh.es a—niarz-cn I. c 32 11 12. 6.-12.10. 75 29. 3. E 3-A 9 1 2.

A.dizrapezivm 3. d 3.. ? 3 4. 7.- 3. 3. 77 19. 7- M 7 1
Ä.vviayigulum 5UF3. -1*

T_ 1 20. 6.-24. 7. 1
A.asrtuorvhii. 3BL. 1 1 3. 3. 77 3 . 3. 1

.-1. ba.ja 3. i X 14. 7.- 1. 9. 77 3. 5 7-A 3 I
A.rhcmboidaa 5SF. X ■; 2 2. 3.-29. S. / o 3. 3. A 3

A.JoLZina 3SD. 1 2 2 14. 7. 75 14. 7. M 7 1
A.jzznvhcgrapha D .d  5 . X 4 3 20. 3.-13. 9 . ''5/7 5. 9. 9 1

Seitennachweise der im Text

behandelten Arten

und weitere Bemerkungen
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40_, 55,38

01 P!42 

?j;5 
!Pi 42,52
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'Pl 20,26,35,36,52 
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40_, 55,53
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Tabelle 11 / Fortsetzung 5
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' Mythirma pudorina D.& Si 1 1 1 14. 7. 75 14. 7.

M.impvra HBN. X ' 5 3 28. 6.-17. 8. 77 29. 7. E 7-A 8

M.scivpi DUP. 1 1 1 12. 6. 78 12. 6.

Leuaania aorrna L. XXX 20 13 12. 6.-24. 7. 78 4. 7. E 6-M 7

Amphipyra perflua F. 1 2 1 17. 8.-26. 8. 77

A .tragopogonis CL. 1 1 1 16. 9. 5/7 16. 9.

Rusina fevruginea ESP. XX 16 11 20. 6.- 3. 8. 77 4. 7. A 7-M 7

Trachea atriplicis L. 1 1 1 28. 6.- 3. 7. 5/6

Euplexia luaipara L. XX 9 6 31. 5.- 2. 8. 77 4. 7. A 7-E 7

Phlogophora metioulosa L. XXX 21 13 13. 5.-13.11. 76 28.10. A 9-E10

Ph.soi.ta HBN. 1 1 1 14. 7.- 2. 8. 5/7

Ipimovpha subtusa D.& S. 1 1 1 26. 8. 76 26. 8.

Cosmia trapezina L. XXX 36 26 14. 7.-16. 9. 77 17. 8. M 8-E 8

Hyppa recvilinea ESP. X 8 4 7. 6.-24. 7. 78 24. 7. A 7-E 7

Aeti.notia polyodon CL. 1 1 1 7. 6.- 9. 6. 5/7

Apamea rnonoglypha HUFN. o 87 20 27. 6.-29. 9. 77 17. 8. M 7-A 9

A.lithoxylea D.&. S. 1 1 1 22. 8. 78 22. 8.

A.crenaza HUFN. XXX 19 10 31. 5.-17. 8. 75 14. 7. A 7-A 8

■A .aharactsvea HBN. 1 1 1 19. 7. 77 19. 7.

A.remissa HBN. 1 1 1 29. 7. 76 29. 7.

A.rubrirena. TR. X 7 3 13. 7.-11. 8. 78 20. 7. E 7-A 8

A. illyrza FRR. 1 1 1 20. 6. 5/6 20. 6.

A.anceps D.& S. 1 1 1 28. 6. 76 28. 6.

A .scolopacina ESP. X 6 5 2. 8.-29. 8. 76 29. 8. E 8

Oligia versicolor BKH. o 31 21 28. 6.-29. 8. 77 14. 7. A 7-A 8

O.strigilis L. ooo 180 124 20. 6.-22. 8. 75 14. 7. E 6-M 7

0. latmmcula D. & S. XX 11 9 12. 6.- 2. 8. 77 28. 6. E 6-A 7

Mesapamea secalis L. XXX 58 27 14. 7.- 1. 9. 77 27. 7. M 7-M 8
Photedes pygmina HAW. 1 2 1 20. 9.-24. 9. 75
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Azyiia puvris L. 1 1 1 2. 9.-24. 9. 5/6 1. P
Fzr.zhea aoenobiia ESP. XXX 43 22 7. 6.-24. 7. 77 4. 7. E 6-M 7 1. P 54
Coioeasia ooryZi L. xxx 30 9 6. 4.-29. 3. 76 9. 6. M  5-E 6 1. (2) ★ P 36,46
Subacvon-icta megaasvhala D.S. 1 1 1 20. 6. 76 20. 6. 1. 58
Acrcmioia levourZnz Z. 1 1 1 20. 6. 76 20. 6. 1. P 56
Apaze le auspis HBN. 1 2 1 14. 7.-24. 7. 77 14. 7. 1. 24,58
A.osi Z. 1 1 1 17. 3. 77 17. 3. 1. P 24
A.'alni Z. X 3 5 20. 6.-28. 6. 76 28. 6. E 6 1. P 52,54,56
Phrcevra zuriaona Z. i S. X 2 1 31. 5.-14. 7. 76 1. P
Craniophora Ziguszri O.d S. X 13 4 14. 6.- 2.. 3. 76 14. 7. E 6—M 7 1. P
.Porvhyrinza oszrzna HSN. 1 1 1 26. 3. 77 26. 3. 2. (?) 39,48,56,58 (anscheinend Sonmergeneration)
•Jaspzdia pigarga HUFN. X 5 2 14. 6.-14. 7. 76 1. P
Eziszroz-Za uncrula OL. xxx 18 15 2. 6.-14. 7. 77 4. 7. E 6-A  7 1. 0 P
Nyazeola csvayana SC OP. X 3 i 29. 3.-10. 3. 6/7 10. 3. 1. 48,54,53 (der Falter überwintert)
11. dsgsnsvcana HBN. 1 1 16. 9.- 4. 5. 75 1. 54,53 (der Falter überwintert)
Sera prasirana Z. xxx 22 16 31. 5.-24. 7. 76 4. 7. E 6-A 7 1. 58
Syngrzpha inzewogazzcn-is Z. XX 3_7 4 23. 6.-29. 3. 76 29. 7. E 7-M 3 1. 0 P 46,52,54,59
Ausographa gczma Z. ooo 346 124 3. 5.-25.10. 75 20. 9. M 3-A10 (1)2. P 2 0 , 2 6 ,2 7 , 32., 33 ,3 6 ,3 7 ,4 2 ,43.,44, 52
A.pulchrzna HAW. XX 9 2 14. 6.-26. 3. 76 A  7-A 3 1.
A.bvaszea Z .i S. X 5 2 3. 7.-17. 3. 75 ■i. • 42,58
PZusia shpysizis Z. X 3 1 20. 6.- 2. 3. 76 1. P
luahciaia varzabiZ-Zs PILZ. 1 1 1 2. 3. 75 2. 3. 1. 42,56,58
XbvöszoZa zriplas-ia Z. X 6 2 31. 3.-26. 3. 76 20. '6. ..... 1.2. P 24
CaZZiszsge ”?•£ OL. P (tagsüber vereinzelt) 19 (E 5-M 7)
Eczypa gZyphzaa Z. P (tagsüber ziemlich häufig) 19 5-M 7)
Soolicpzspyx libazrzx Z. 6 1 24. 9.-26. 3. 76 E 5-A 6 1. (2) P 54 (der Falter -überwintert!
RivuZa serzcealis 3C3P. 1 1 1 14. 7. 76 14. 7. 1. 0 P
Laspeyvza flexula 0. d S. xxx 22 15 28. 6.-22. 3. 76 14. 7. M  7-A 3 1. 0 P
Zcr.aZograzha zarszpavnalis ZF.. 1 1 1 17. 3. 77 17:' 3. ■ 1. 58
Z.grzsealis J.d S. X - 3 13. 7.-27: 7. 73 13. 7. M 7-E 7 1. 53

Zhrisatslas smcvvnaiis 0. a 5. 1 i.. 14. 7.. 5/6) 14. .7........ i- P 54
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Bomolocha crassalis F. ooo 153 81 7. 6.-17. 8. 76 14. 7. E 6-M 7 1 ★ O P 20,26,33,34_, 36,46, 52,54,59
Hypena proboscidalis L. XX 14 5 4. 7.- 1. 9. 76 14. 7. M 7-E 8 1 P

GEOMETRIDAE
Al'scphila aescularia D. & S. 1 1 1 10. 3.- 5. 4. 6/7 1
Georr.evra papilionaria L. X 7 5 19. 7.-17. 8. 77 27. 7. E 7 1 O 52,54
lodis lactearia L. 1 2 2 20. 6. 75 20. 6. 1 O
I.puzava L. XXX 55 24 31. 5.-28. 6. 76 14. 6. A  6—E 6 1 O 26,52,54
Stevvha biselata HUFN. X 4 2 19. 7.-22. 8. 6/7 29. 7. 1
St.aversata L. XX 10 6 28. 6.-22. 8. 76 20. 7. M  7-A 8 1 48
St. inomaia HAW. 1 1 1 14. 7.- 2. 8. 1 24
Cyelophora puppillaria HBN. X 4 4 3.10.-12.10. 5/6 3.10. A10 (-•) 2 . 42 (Wanderfalter)
C. Unearia HBN. X 5 4 7. 6.- 3. 8. 76 28. 6. E 6 1
Scovula niaropunctata HUFN. 1 1 1 22. 8. 78 22. 8. 1
Sc.incanata D. 1 2 1 28. 6.-24. 9. 76 1 2.
So.tevnata SCHRK. o 48 32 20. 6.-22. 8. 78 24. 7. E 6-M 7 1 0 26,35,54
Calothysanis gviseata PET. 1 1 1 27. 6. 77 27. 6. 1 39 (ssp.brykaria NORDSTR.)
Seotopteryx chenopodiata L. XX 24 4 28. 6.-29. 8. 76 2. 8. E 7-A 8 1
Anaitis praeformata HBN. XXX 24 11 4. 7.-29. 9. 76 17. .8. E 7-A 9 1 47,47_
Acasis viretata HBN. X 5 2 16. 5.-17. 8. 77 7. 6. 1 (2)
Nothocasis sertata HBN. XXX 21 9 1. 9.-21.10. 76 24. 9. A  9-E 9 1
Nothopvevyx polyaommata D.& S. X ' 3 2 5. 4.-26. 4. 76 20. 4. 1
N.carpinata BKH. XX 18 4 5. 4.- 7. 6. 76 4,16.5. A 4-M 5 1
Operophthera fagata SCHARF. o 141 136 21.10.- 3.11. 77 3.11. El 0 -All 1 20,23,26,35,37,38
O.brumaza L. oo 119 84 19.10.-13.11. 75 13.11. E10-M11 1 20,23,26,35,37,38
Opovir.ia christyi PROUT o 28 17 16. 9.- 3.11. 76 12.10. E 9-MIO 1 *• 24,26,37,46,52

O.auviümata BKH. XXX 31 22 20. 9.- 2.11. 76 12.10. E 9-M10 1 24,46,51,54

Triphosa dubitata L. XX 18 8 14. 7.-13. 5. 75 9. 9. E 8—M 9 1 2. 53 (der Falter überwintert)
Calocalpe undulata L. X 7 4 20. 6.-27. 7. 76 14. 7. E 6-M 7 1 0 56,57

Eustroma reviculata D. <& S. X 12 8 14. 7.- 2. 8. 76 14. 7. M 7 1 52

Lygris prunata L. X 4 2 29. 7.- 5. 9. 77 17. 8. 1
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Tabelle 11 / Fortsetzung 9
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<n S M-i Ul ►n 5 3 < ja

Lygris testata L. o 89 27 29. 7.-13. 9. 76 12. 8. A 8-E 8 1 * 0 25,26,35,36,41,52,53,54 (ssp.achatinata HBM)
L.populata L. • 897 176 28. 6.-29. 9. 76 14. 7. M 7-A 9 1 ★ ★★ 20,2£, 25, 26, 27,33, 36,37,46,47^ 48,, 5253^4^6, 57
Cidaria fulvata FORST. XX 11 4 14. 7.- 1. 9. 76 12. 8. M 7—M 8 1
PZemyria mbiginata D.&’S. X 2 2 14. 7.- 3. 8. 7 / a 24. 7. 1 54
Thera variata D.& S. *\ 
Th.albonigrata GORNIKJ

• 900 550 25. 5.-10.11. 76 12.10. ß 6-E Ö| 
9-M1QJ

1 2. 20,23,26,27,33,36,37,38,46,47,48,52,53,54

Th.stragulata HBN. o 59 47 3. 7.-28.10. 76 12.10. M 8-M10 1 2.' 26,35,46,47,49,54,56
Th.obelisaata HBN. 1 1 1 14. 7.-24. 7. 6/E 1 41,54
Th.cognata THNBG. X 5 3 21. 8.-24. 9. 5/6 16. 9. 1 40,56
Chloroolysta siterava HUFN. ooo 209 82 26. 8.-20. 6. 76 12.10. M10-E10 1 20,26,32,33,36,37,52 (der Falter überwintert
Ch.mata L. XX 11 4 29. 8.-20. 6. 77 10. 3. 1 (der Falter überwintert]
Dystroma tmincata HUFN. oo 79 28 14. 6.-12.10. 76 28. 6. E 6-E 7 1 (2) 26,35,46,47,49,51,53
D.citrata L. ooo 372 129 13. 7.-12.10. •75 9. 9. M 8-E 9 1 ★★ 20,26,27,29,31,33,36,37,38,46,414515 253^6,57
XanthorhoS munitata HBN. 1 2 1 14. 7.-29. 7. 76 1 40,56
X. fluctuata L. X 10 3 20. 5.-24. 9. 76 31. 5. 1 2.
X.monzanata D.& S. oo 70 40 7. 6.-22. 8. 77 14. 7. E 6-M 7 1 26,35,49_, 51
X. spadicearia D.& S. o 59 32 20. 5.- 9. 9. 77 17. 8. E 7-E 8 1 2. 24,26,35,51
X.biriviata BKH. X 9 2 31. 5.-20. 8. 76 20. 7. 1 (2) 53
X.deszgnata HUFN. XXX 27 7 2. 6.- 9. 9. 77 14. 7. A 7-M 7 1 (2) 49
Oahyr-ia quadrifasciata CI5. 1 2 1 14. 7.-17. 8. 77 1
Calostigia aptata HBN. 1 2 1 4. 7.-22. 8. 77 1 40,56
C.olivaza D.& S. X 8 3 14. 7.-26. 8. 77 3,21.8. A 8-E 8 1
C.pectinataria XNOCH XXX 29 19 20. 6.- 2. 8. 78 13. 7. E 6-E 7 1
C. laetaria LAR. 1 1 1 25. 6.-13. 7. 5/6 1 42,56
C.aquzaza HBN. 1 1 1 29. 7. 76 29. 7. 1 56
C.saliaata HBN. XXX 38 8 14. 6.-29. 9. 76 29. 8. A 8-E 9 1 2.
C.didymata L. XXX 38 17 29. 7.- 1. 9. 76 22. 8. E 7-E 8 1 26,53,56
C.parallalolineata RETZ. XX 21 11 20. 8.-24. 9. 76 1. 9. A 9-M 9 1 53
Lampropteryx oaellata L. X 17 4 3. 7.- 9. 9. 77 27. 7. M 7-E 8 1
L.suffiarata D.& S. o 25 10 26. 4.-14. 7. 77 7. 6. E 5-M 6 1 ★ 26,36
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Tabelle 11 / Fortsetzung 10
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Enzephria oaesiata D.d S. ooo 248 39 1 4 . 6 .- 6 . ^ 0 . 76 28. 6. E 8-A 9 1 (2) ★ 0 26,27,30,31,33,36,38,47,49,52,53,54

E. flavicinctazcL HBN. X 3 2 14. 7.-13. Q. 76 29. 8. 1 2. 56

E . infidaria LAH. X 5 3 14. 7.-22. 8. 6/£ 22. 8. A 8-E S 1 56

E.ayanaza HBN. 1 1 1 20. 6.-21. 8. 5/6 1 2. 56

E.ncbiliaria 3.3. 1 1 1 9. 9. 75 9. 9. 1 40,56

Coenotephria verberata 3C0P. 1 2 2 5. 8. 76 5. 3. 1 53,56

C. tophaaeata D. d S. X 5 1 20. 6.-29. 9. 76 1 2. 56

C.incultraria H. S. 1 2 1 9. 6.- 3. 7. 75 1 40,56

C.obsoZetaria H.S. X 6 3 19. 7.-29. 8. 6/7 173L3. M 8-E 8 1 40,52,56

C.berberata D.d S. 1 1 1 21. 9. 76 21. 8 . ( ) 2.

C. derivata D. d S. X . 7 4 20. 5.-14. 6. 76 20; 5 E 5. 1

E-up'nyia biZineata L. X 11 6 20. 6.- 9. 9. 77 17. 8, M 8 1

Diaazinia eapitaza H.S. X 11 a 20. 6.-20. 7. 77 14. 7. M 7 1 O 42,52

D.siZaaeaza D.d S. XXX 37 8 25. 5.- 2. a. 76 12. 6. M 6-E 6 1 .(2) . 42,46

Il3ctvopka.es acrylata TENBG. 1 1 28. 6.-24. 7. 6/8 1 1

Mesoleuaa aZciaiZZata L. X ? 4 14. 6.-14. 7. 76 20. 6. E 6-A 7 1

lielanihia procelZaza D.d 5. 1 T_ 1 27. 7.-12. 8. 6/7 1

Epirvhoe tristata L. 1 1 1 24. 7. 78 24. 7. 1 o

E.altemata !-IüLL. X 3 2 4. 7.-22. 8 . 77 17. 8. 1 I
|

E.rivata HBN. X 5 3 12. 6.-29. 8. 6/8 13. 7. 1 (2) 1
l

E.gaZiata D.d S. 1 2 1 27. 7.- 3. 3. 77 1 39

Fevizcma taar.iata STFE. X 3 2 14. 7.- 2. 8. 75 M 7 1 41,56

P.affinitata STFH. X 4 2 20. 6.- 3. 7. 76 E 6 1

F.aZaherriZZata L. o 63 26 14. 6.-22. 8. 77 14. 7. E 6-E 7 1 26,35

F.minoraza TR. 1 1 1 3. 8 . 77 3. 8 . 1 40,56

F.blandiata D.d 3. 1 2 2 14. 7.- 2. 8 . 5/6 14. 7. 1

F.alculaza D.d S. X 11 7 14. 6.-25. 6. 76 14. 6. M 6-E 6 1 52

Hydriomena f-jrcaza THN3C. ooo 188 145 14. 7.-13. 9. 77 2. 8. M 7-E 8 1 ★ 0 20,26,30,31,33,36,38,46,51,53

E.joemiaza F. CO 120 42 16. 5.- 2. 8. 76 20. 6. M 6—M 7 1 ★ 0 20,26,36,46,52

H.ruberata FRR. XXX 31 14 4. 5.-20. 6. 76 3. 6. M 5-A 6 1 ★ 36,41,46,54,56
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ZavophiZa badiata D.& 3. 1 1 1 20. 4.- 3. 5. 6/7
Venusia acmbrica CURT. X 6 4 29. 6.-14. 7. 76 14. 7.
HydrsZia tsszaceaza DC-NZ. XX 1.5 5 14. 6.-24. 7. 76 28. 6. E 6-M 7
H. fZanmeolavia HUFN. X 5 5 20. 6.-14. 7. 6/7 4. 7. E 6-A 7
Zuohoeaa mbulata 3C0F. X 6 3 31. 5.- 3. 3. 77 14. 7. M 7
Zupzzheeza isnuzaZa H3N. X 3 3 2. 3.-22. 3. 75 2. 3.
Z.'naucrthiata D3LD. 1 l 1 19. 7. 77 19. 7.
Z.plmr.beoiaza HA W. X 6 5 14. 5.-25. 6. 76 20. 6.
Z. pini F.ZTZ. X a 4 20. 6.-29. 7. 76 14. 7. E 6-M 7
Z.biZunulaza ZZTZ. X 4 4 20. 6.-24. 7. 78 24. 7. M 7
S.esiguaza HBN. 1 \

- 20. 6. 73 20. 6.
Z.vaievianava HBN. 1 1 1 23. 6.-14. 7.
Z. zrisignaria H. 3. X 3 3 14. 7.- 3. 3. 75 2. 3. A 8
Z.vevcLzraria H. 3. X 4 2 14. 7.-22. 3. 78 11. 3.
Z.sazyvzza HBN. X 2 16. 5.-19. 7. 77 28. 6. E 6-A 7
Z. zr-ipunazaria H.3. 1 1 i 26. 3.- 9. 9.
Z.absznzhiaza JZ. X 3 3 14. 7.-17. 3.- 77 27. 7. M 7-E 7

Z.vulgaza HA W. X 3 1 14. 6.-14. 7. 76
Z.dsrjOzcLza HBN. 1 1 27. 7. 77 27. 7.
Z* • <*CjCL ̂G. CZ£L 1» ■ XX 4 a 12. 6.-24. 7. 78 12. 6. M 6-M 7
Z. iozavaza 7ILL. 1 i 27. 7.-29. 3.

...

Z. zinpicraza HBN. 1 ■>
i 29. 7.- 3. 3.

Z. 3'ucimcvaza D.d 3. X 3 2 31. 5.-14. 7. 76 28.' 6. E 6-A 7
Z.diszinazarza H.3. X 3 2 12. o.- 2. 3. 7/a 14. 7. M 7

Z. ir.dzgc.za HBN. X - 2 20. 5.- 2. 6. 6/?| 20. 5. E 5
Z.rjanaza HBN. XX 7 5 12. 2. 3. 7/3 4. 7. A 7-M 7

Z. socrznaZa HBN. XX 11 3 27. '.-21.10. 75124. 9. 3-E q

Z. Zarzazaza ZP.P.. X 3 5 25. 3.-24. 7 _ 76 20 . 6. A 6-E 6
Z. zanziZZarzc. BSD. oo o5\ 55 16. 3.- 2. 8 . .77 20. 6. 5-E 6
Z.jov.zämxnaza Z. 1 ■L L 16. 5.-25. 5. 76
Z. Zar.oeaza HBN. XX 201 ICH 6 . . 4.——7 • 5 - 76 4- -5. E 4-A 5
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Tabelle 11 / Fortsetzung 13 (Schluss)
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Seitennachweise der im Text

behandelten Arten

und weitere Bemerkungen

J
a
h
r
e
s
m
a
x
i
m
u
m

T
a
g
e
s
m
a
x
i
m
u
m

fr
üh
es
te
r 

F
a
n
g
 

sp
ät
es
te
r 

F
a
n
g

Ja
hr
es
ma
x 

i
mu

m

Ta
ge
sm
ax
im
um
 

a
m

H
a
u
p
t
f
l
u
g
z
e
i
t

Cniasmia clathrata L. 1 1 1 12. 6.-20. 6. 78 12. 6. 1 0
Itav.e fulvaana VILL. o 65 24 20. 6.-11. 8. 77 14. 7. M 7-A 8 1 0 26,35,52,54
Eranr.is zurant-iavia HBN. 1 1 1 6.10. 77 6.10. 1
E. margi-ncccia F. 1 1 1 5. 4. 76 5. 4. 1
E.defcliaria CL. XX 10 9 29. 9.-13.11. 77 3.11. A10-M11 1 46,47
Lyoia hirtaria CL. 1 1 1 17. 5.- 7. 6. 1
Bisvon svravavia HUFN. 1 2 1 10. 3.- 4. 5. 77 1
B.betularia L. o 57 31 25. 5.-17. 8. 77 14. 7. E 6-M 7 1 26,47,49_,52
Hemerovhila abruptaria THNEG. 1 1 1 20. 4.- 7. 6. 6/8 1 39,40
Feribazcaes secundaria ESP. oo 131 100 28. 6.-20. 9. 76 2. 8. M 7-E 8 1 ★ 20,26,33,34,36,46,52,53,54
Deilepzenia ribeata CL. oo 113 35 14. 7.-22. 8. 76 27. 7. M 7-M 8 1 ★ 20,26,35,36,52,54
A i d s  vepandata L. • 641 169 25. 6.-16. 9. 77 14. 7. M 7-M 8 1 (2? ★ ★ 20 ,26,27 ,28_, 33 ,36,37 ,38,46,47,49_, 52
A ..jiibaza 7HNBG. 1 2 2 14. 7.-17. 8. 77 17. 8. 1 54
Soar̂ .i'Z punctinalis SCOF. X 6 3 20. 5.-17. 8. 77 4. 7. 1 (2) 0 52
Ecvrcpis bistortava GZE. xxx 19 6 20. 4.- 1. 9. 77 16. 5. M 5-A 6 1 (2) ★ ★ 36,37,51
E.jcnscnaria HBN. X 5 4 26. 4.- 9. 6. 77 31. 5. M 5-E 5 1 0
Gnovhcs "yrtillata THNBG. 1 1 1 29. 7. 76 29. 7. 1 40,56
G. giaitcinar-ia HBN. X 2 1 14. 7.-29. 9. 76 1 (2) 56
Cazasc-ia sordaria THNBG. X 5 5 25. 5.-20. 6. 5/6 20. 6. M 6-E 6 1 56 (ssp.mendicaria H.S.)
Emavicpga zvomaria L. 1 1 1 7. 6. 78 1 0 19 (tagsüber ziemlich häufig)
Bupalus piniarius L. X 3 3 20. 6.-13. 7. 76 20. 6. E 6 1 0 41,49,54

PSYCHIDAE
St&vvr?v~evyx standfussi WK - 1 n 2 14. 6.- 3. 7. 5/6 3. 7. 1 56

HEPIALIDAE
Hepialus rcumuli L. 1 1 1 14. 7. 76 14. 7. 1
H. heczus L. 1 1 13. 7. 78 13. 7. 1
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ZUSAMMENFASSUNG

Die Macrolepidopterenfauna des Hochmoores Balmoos, Hasle LU (970 in) wird ln qualitativer 

und quantitativer Hinsichten ausgewertet. Grundlage bilden 86 Lichtfänge und 12 Tagfänge 

in de» Jahren 1975-78.

Die Tagfalterfauna ist recht arten- und individuenartn, weil die Umgebung einerseits 

ziemlich stark bewaldet, anderseits vor allem mit stark bewirtschafteten Heuwiesen 

bedeckt ist. Das ziemlich kleine Moorgebiet bietet keine Möglichkeit zur Erhaltung einer 
abwechslungsreichen T agfalterfauna. Die benierkenswertesten Arten: Colias palaeno und 
C oenonympha tullla (sehr selten), sowie Boloria a q u ilonaris (vereinzelt).

Die Macroheterocerenfauna ist viel abwechslungsreicher, mit einer Reihe sehr häufiger 

Nachtfalterarten, wie z.B. Lyqrls populata, Thera a l b o n lgrata, Alcis repandata, Dystroma 
citrata, Hydriomena furcata, Entephria caeslata, Lycophotia p o r phyrea, usw. Es ist sehr 

auffallend, wie zahlreich vor allem die Geometriden ans Licht geflogen sind (64,5%).
Von den nachgewiesenen Arten waren 108 Arten neu für die Fauna der Talschaft Entlebuch, 
darunter eine Art (Eupithecia c o n tennlnata Z.) neu für die Schweiz. Einige Arten aus den 

Besonderheiten des Gebietes: Mytliimna scirpl P U P . , Hadena tephroleuca BSD., Porphyrinia 

ostrina H B N . , Hemerophila abruptarla T H N B G . , Amathes collina B S D . , Arlchanna melanaria 

L., eine Reihe von alpinen und Hochmoor-Arten, usw. Die vor einigen Jahren entdeckte Art 
Agrochola dujardini DUFAY kommt hier statt A.nitida D.d S. vor. Die vor kurzem in der 

Schweiz erstmals nachgewiesene, hier lange verkannte Art Thera albonlgrata GORNIK hat 

sich als sehr häufig erwiesen. Wanderfalter waren vor allem in den Jaliren 1975 und 1977 

häufiger, dagegen im Jahre 1978 auffällig selten. Bemerkenswertere Wanderfalterarten: 
Mythimna vitellina HBN. und Cyclophora pupplllaria HBN. Im allgemeinen konnten sieben 

Nachtfalter-Aspekte festgestellt werden (dominant: Orthosia g o t h i c a , Eupithecia tantil- 

laria , Lomaspilis marginata, Oligia strigills, Lygris p o p u l a t a , T hera albo nlgrata + 

variata bzw. Operophthera brumata), die meisten mit Subaspekten aufgrund der Subdominan

ten Airten.

Die Einflüsse des speziellen Hochmoorklimas spiegeln sich in der hohen Zahl der kält.e- 

und feuchtigkeitsliebenden, darunter auch alpinen Arten. Die Vegetation bestimmt die 

Häufigkeit der auf Fichten, auf Heidelbeere, auf Heidekraut und auf Weiden lebenden 

Arten» sowie der Arten und Individuen der Kronen- und Strauchschicht.

Vergleiche mit der Auswertungen der Faunas von Hochmooren aus Oberösterreich und aus 

Südböhmen (Tschechoslowakei) zeigen, dass das Hochmoor Balmoos einerseits stärker unter 
dein Einfluss der naheliegenden höheren Lagen der Nordalpen steht, anderseits jedoch 

praktisch keine typische Glazialrelikte unter den Macrolepidopteren aufweist.

BERICHTIGUNGEN ZUR GR O S S S C H M E T TERL1NGSFAUHA DER TALS C H A F T  ENTLEBUCH

ROOS (-REZBANYAI-AREGGER) 1974:

1/ Seite 44, Zeile 8 von unten; Chrysaspidia putnami gracllla LEMPKE

(statt festucae L.). Gen.präp.: REZBANYAI. Cli.festucae konnte hier bis 

jetzt nicht nachgewiesen werden, obwohl ihr V o rkommen anzunehmen ist.

2/ Seite G7, Zeile 11 von unten: A g r o c h o l a .dujardini DUFAY (statt n itida

D . & S.). Letztgenannte ist eine östliche Art, welche im Entlebuch 

höchstwahrscheinlich nicht vorkommt, d agegen die im Jahre 19 76 

beschriebene d u j a r d i n i .

REZBANYAI-ROOS 1979:

1/ Seite 3, Zeile 14 von unten, rechts: Hadena tephroleuca BSD. (statt 

niagnolil BSD.). Das leicht abgeflogene Exemplar aus d em Balmoos hat 

sich bei der Ueberpriifung als tephroleuca erwiesen. H.magnolii kommt 

im Entlebuch w a h rscheinlich nicht vor.
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2/ Seite 3, Zeile 6 von unten, links: Euxoa blrlvLa D.R S. wurde im

B a l m o o s  nicht gefunden, dagegen ein Exemplar beim Farbweidli in En t l e 

buch (14.8.1969, leg. J.ROOS).

3/ Seite 5, Tabelle: N octuidae 212 (statt 211)

G e ometridae 206 (statt 204)

insgesamt 598 (statt b95)

(Neu für die Talschaft: Euxoa d e c o ra slm u l a t rix H R N . , Eu p l t h e c la 

c o n t e r m l n a ta Z. und Thera albonlgrata GORN1K)
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DIE INSEKTENFAUNA DES HOCHMOORES BALMOQS BEI HASLE/ KANTON LUZERN (*)

III. NEUR0PTER01DEA UND MECOPTERA (NETZFLUEGLER UND SCHNABELFLIEGEN)

E INLEITUNG

In den Ja h r e n  1975-78 hat Herr Dr .L.REZBANYAI das Gebiet des geschlitzten 

W a ldmoors Balmoos (Hasle LU) intensiv, vorwiegend m i t  Lichtfang besammelt. 

Die gut präparierten und etikettierten Netzflügler (Neuröpteroidea) und 

Skorpionsfliegen (Mecoptera, Panorpidae) sind mir 1979 zur Bestimmung und 

Besprechung überreicht worden.

Wie aus der kartographischen und botanischen Darstellung des Uebersichts- 

kapitels (REZBANYAI) und aus meiner schematischen Abbildung (Abb.l) 

hervorgeht, handelt es sich um ganz verschiedene Lebensräume (Biotope), 

die jedoch mikro k l i m a t i s c h  als vorwiegend bodenfeucht und kühl, sowie 

halbschattig bis schattig bezeichnet werden können.

Obwohl wir beim Lich t f a n g  zwar nur wenige ökologische Details, dafür 

einen quantitativ a u s gezeichneten Ueberblick über die nachts aktiven 

N e t z f lügler eines Gebietes erhalten, sind diese Funde für mich persönlich 

höchst interessant, vor a llem deswegen, weil sie die e r s t e n  Ergeb

nisse intensiver Sammeltätigkeit in der m o n t a n e n  N a d e l 

w a l d s t u f e  d e s  n ö r d l i c h e n  A l p e n v o r l a n -

(*) Mit Unterstützung des Schweizerisahen Natiotmlfonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung, Kredit Nr. 3.694-0.76 und .3. P.69-0. 78
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